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Sie Zollscheine des Heeres im
Jahre Ml.

Ueber die Fortschritte des deutschen Heeres im
Jahre 1911 wird uns von militärischer Seite geschrie-ben>: Das Jahr 1911 hatte für das deutsche Heer durch
die Verabschiedung des neuen vom 1 . April 1911 bis
31 . März 1916 geltenden Ouinquennats eine besondere
Bedeutung . Die wichtigsten Aenderimgen , welche
im Zusammenhang mit dem Etat stehen sind folgende :
Das Verkehrswesen und Flugwesen hat eine unge¬
wöhnliche Ausdehnung erfahren , so daß dafür neue
Organisationen geschaffen werden mutzten . Diesem
Zwecke dient die Neueinrichtung der General¬
inspektion des Militärverkehrswesens mit dem Stand¬
orte Berlin . Sie besteht aus einem General -
inspekteur mit dem Range und den Gebührmssen eines
kommandierenden Generals , einem Chef des Stabes ,
aus einem Generalstabsoffizier und . drei Adjutanten .
Es find ferner neu errichtet eine Inspektion des
Militär -Lust - und Krastfahrwesens mit dem Stand¬
orte Berlin . Der Inspekteur ist der Vorgesetzte der
Lustschifferbataillone und des Krastsahrbataillons .
Von bedeutsameren Neuerungen ist fernerhin die Er¬
richtung des „2 . westpreutzischen Fußartillerieregi¬
ments Nr . 17" zu erwähnen . Es wurde aus dem bis¬
herigen Fußartillerieregiment Nr . 2 gebildet und hat
eine Stärke von 2 Bataillonen mit je 3 Batterien .
Am 1 . Oktober dieses Jahres sind 82 Maschinenge -
wehrkompagnien bei Infanterieregimenten : etatmäßig
geworden und treten als 13. Kompagnie zu ihren Re¬
gimentern in einer Stärke von 75 Mann einschließlich
4 Offizieren . Es hat jetzt jede Jnsanteriebrigade eine
Maschinengewehrkompagnie , ferner die 1 . und 2.
Gardeinfanteriebrigad « und 66 ., 67 ., 68 . Jnsanterie¬
brigade des 16 . Armeekorps je 2 Maschinengewehr -
kompagnien . Fernerhin ist am 1. Oktober die Auf¬
stellung eines Krastfahrbataillons und di« Ver¬
mehrung der Lustschiffertruppe auf 3 Bataillone er¬
folgt . Das Fliegerwesen hat im Jahre 1911 auch
im Heere einen bedeutenden Fortschritt erfahren .
Me Anzahl der Fliegeroffiziere ist beträchtlich ver¬
mehrt worden , so daß das deutsche Heer jetzt über
50 Flieger verfügt . Auch die Flugzeuge sind um un¬
gefähr 20 Stück vermehrt worden . In dem dies¬
jährigen Kaisermanöoern sind zum ersten Mal zu
Aufklärungszwecken 8 Flugzeuge verwendet worden
und haben sich vorzüglich bewährt . Es hat sich ge¬
zeigt daß die Flugzeuge für den modernen Heeres¬
dienst durchaus unentbehrlich sind . Auch die deutsche
Militärluftschifflotte , bisher die erste der Welt , hat
ihren ersten Rang auch in diesem Jahr weiter behauptet
und ist durch zwei bedeutsame Luftschtfftnpen ver¬
mehrt worden , nämlich durch einen neuen „Zeppelin "-
Luftkreuzer und den soeben fertiggestellten „Parseval " .
Es sind mit dem Zeppelin -Luftkreuzer bekanntlich
Geschwindigkeiten bis zu 21,6 Metern in der Sekunde
erzielt worden . Fernerhin wurden sehr bedeutsame
Versuche mit Bombenwürfen aus Luftschiffen und
Flugzeugen gemacht . Die Luftschiffmanöver bei
Köln , die in großzügiger Form abgehalten wurden
und hervorragend verliefen , zeigten unsere Luftflotte
auf der Höhe . Di« Fortschritte unseres Heeres , die
hier in großen Zügen gekennzeichnet wurden , sind im
vergangenen Jahre also auf allen Gebieten des
Heerwesens sehr bedeutsam gewesen .

Vas in der weil vorgehl.
Meder ein MädchenhSndler verhaftet . Auf Anord¬

nung der Landauer Kriminalpolizei wurde in Saar¬
brücken ein Mädchenhändler verhaftet , der bereits für
vier etwa 16jährige Mädchen Dahnkarten nach Paris
gelöst hatte .

Ein reuiger Spion . Aus Saarbrücken wird gemel¬
det : In der Woche vor Weihnachten wurde in der
Kaserne des 8. Rhein . Inf .-Regts . Nr . 70 einer der
in den Fluren stehenden Gewehrschränke erbrochen und
ein Gewehrschloß neuesten Modells gestohlen . Den of¬
fenbar im Spionagediensten sichenden Dieb muß aber
schließlich die Angst vor dem Zuchthouse gepackt haben ,denn das gestohlene Schloß wurde bei der von höherer
Stelle aus angeordneten Durchsuchung der Latrinen¬
gruben in einer von ihnen gefunden .

Die Ursache der Vergifinngserkvaakungen im städt.
Asyl in Berlin war bis gestern in die späten Nacht¬
stunden nicht einwandfrei festzustellen . Die Unter¬
suchung wird dadurch erschwert , daß die Mehrzahl der
Personen , die Auskunft geben könnten , bereits ge¬
storben und die im Krankenhaus liegenden Asylisten
sich in einem hochgradigen Fieberzustande befinden .
Es hat große Wahrscheinlichkeit für sich , daß mehrere
Asylisten die Zentralmarkthalle auf dem Alexander¬
platze ausgesucht haben , um sich dort aus dem Kehricht¬
haufen verdorbene Bücklinge , die von den
Händlern zur Beseitigung bestimmt waren , anzueignen .
Die Obdachlosen begaben sich dann in die Schankwirt -
schasten in der Nähe des Asyls , wo die Bücklinge an
Leidenskollegen verkauft oder mit anderen Kollegen
geteilt wurden . — Bis 1 Uhr nachts waren im städti¬
schen Asyl 70 Personen erkrankt , von denen bis dahin
bereits 36 gestorben sind.

Ueber das Publikum des „Asyls " von Berlin , der
sog. „Palme" , erzählt der „C . L. -A." : Das Publikum ,
das die Palme aufsucht, setzt sich aus jenen Schichten
bedauernswerter Menschen zusammen , die kaum noch
tiefer sinken können . Die Besucher sind zum größten
Teil dem Alkohol verfallen . In diesen von oftmals
reichlichem Schnapsgenuß zerrütteten Schiffbrüchigen
des Schicksal richtet eine Fleisch- oder Fischvergiftung ,
wie sie in diesem Falle oorliegt , natürlich weit ver¬
hängnisvollere Verheerungen an als in einem gesun¬
den Organismus . Ueber den Besuch des nächtlichen
Obdachs bestehen feste Vorschriften , wonach ein allzu
häufiges Auffuchen der Anstalt durch dieselben Ele¬
mente vermieden wird . Die durchschnittliche Tages -
srequenz beträgt 2700 Köpfe . Die Asylisten erhallen

neben dem Obdach Brot und Suppe , auch wird ihnen
Gelegenheit zu einer gründlichen Reinigung gegeben .
Im vorigen Jahre hatte der Besuch im städtischen Ob¬
dach zum ersten Male eine Million überschrillen .
Die Besucher kommen nicht nur aus Berlin und den
Vororten , sondern strömen aus ganz Deutschland und
dem Ausland zusammen , besonders jetzt zum Beginn
des Winters , wo für die Obdachlosen in andern
Städten nicht so gut gesorgt Ist wie in Berlin .

Von der Göttinger Bank . Der wegen Fluchtver¬
dachtes verhaftete Direktor der in Konkurs geratenen
Göttinger Bank , Aktien -Gesellschaft, Viktor
Reese , ist , nachdem es seinen Angehörigen gelungen
ist, die von der Staatsanwaltschaft geforderte Kaution
von 50 000 auszubringen , am Tage vor Weihnach¬
ten wieder aus der Untersuchungshaft entlassen wor¬
den . Dagegen ist es noch nicht gelungen , für den
früheren ersten Mrektor der Göttinger Bank , Wrlh .
Riepenhausen , die 50000 Kaution aufzu¬
bringen .

Tod beim Fußballspiel . In Kassel wurde beim
Wettspiel zweier Fußballvereine ein 22jähriges Mit¬
glied im Eifer des Spiels durch einen Fußtritt auf den
Leib so schwer verletzt , daß es nach kurzer Zeit starb .
— Beim Fußballwettspiel des Spandauer
Vereins „ Germania "

gegen den Spandauer Verein
„Viktoria " erhielt der Viktoriastürmer Kremzer von
dem Germaniatorwächter einen Stoß vor die Brust , so
daß er an einer schweren Lungenverletzung starb .

Brand eines Tanzsaals . In Gerstheim (Erstein ),
entstand in dem Anwesen der Bierbrauerei Heitz gegen
halb neun Uhr ein S ch a d e n f e u e r , das sofort gro¬
ßen Umfang annahm und die Oekonomiegebäude , die
Bierbrauerei und die Mehlhandlung des Besitzers in
Asche legte . Besonders bedrohlich war , daß auch der
Tanzsaal , wo infolge des Feiertages eben ein stark
besuchtes Tanzvergnügen stattfand , in Brand geriet .
Es entstand ein großes Gedränge , da aber zwei Aus¬
gänge vorhanden waren , sind weitere Unglücksfälle ,
insbesondere Verluste an Menschenleben , nicht zu be¬
klagen.

Aus dem Zuchthaus ausgebrochen . Der Gruben¬
arbeiter Herzog aus Oberrydultau , der wegen Ein¬
bruchs zu acht Jahren Zuchthaus verurteilt worden
war , ist in der Nacht zum 24 . Dezember aus dem
Gerichtsgefängnis Ratibor ausgebrochen , obwohl er
an Händen und Füßen gefesselt war . Es ist noch nicht
gelungen , den schon wiederholt Ausgebrochenen zu er¬
greifen .

Tod durch Elektrizität in einer Irrenanstalt . In der
Irrenanstalt von Merserata wurden durch den
Sturm mehrere Leitungspfähle umgeworsen ; elektrische
Drähte hiervon sind in den Anstallsgarten gefallen .
Drei Kranke , die die Drähte berührten , waren sofort
tot , drei andere wurden schwer verletzt . Der Direktor
der Anstalt , Prof . Espostto , berührte ebenfalls einen
Draht und wurde getötet ; außerdem wurden zwei
Krankenwärter verletzt .

Spielereken eines Löwen . Mr . Terence Barclay ,der Sohn eines bekannten englischen Bankiers ,
hatte ein unliebsames Erlebnis mit einem 18 Mo¬
nate alten Löwen , der mit einem anderen Löwen
vor zehn Monaten aus Mombassa in Colney Park
( Norfolk ) eingetroffen war . Die Löwen werden
dort in einem Zwinger gehalten , der von einem
großen , mit Drahtgitter umgebenen Platze umgeben
ist . Jeden Nachmittag werden sie aus ihren Käfi¬
gen ins Freie gelassen , damit sie etwas Bewegung
haben . Barclay öffnete nun am Samstag den
Käfig , um die Tiere an die Luft zu lassen . Einer
der Löwen warf sich sofort auf ihn und schlug ihn
mit der Tatze in den Nacken , so daß er sofort
besinnungslos war . Ein Vorübergehender beobach¬
tete den Vorfall und rief um Hilfe , ein Wärter
feuerte einen Schuß in die Luft , woraus der Löwe
Reißaus nahm . Barclay wurde am Nacken stark
verwundet , sonstige Gefahr scheint jedoch nicht vor¬
zuliegen . Die Löwen werden mit Milch getränkt ,die ihnen Fräulein Barclay persönlich reichte , und
der Angriff auf den Bruder der Miß hat einen
jeden in Colney überrascht . Man glaubt , daß der
Löwe die Absicht hatte , zu spielen und dabei zu
täppisch vorging .

Ein fideles Gefängnis . In Rußland kommt auf den
Kops der Bevölkerung nur der sechste Teil des Alkohol¬
konsums wie in Deutschland , sagt die Statistik . Folg¬
lich müßte es in Rußland sechsmal weniger betrunkene
Leute geben als bei uns . Statistisch mag dies richtig
sein , wenn der Russe aber trinkt , dann besorgt er es
auch gleich so gründlich , daß sich des hilflosen Schnaps¬
bruders die Passanten annehmen müssen und , wenn
es Nacht und Winter ist , die Polizei . Der Schutzmann ,der meist das Gardemaß hat , sammelt all die Zappeln¬
den , Schreienden , Schimpfenden oder aber weinerlich
klagend an den Ecken Sitzenden oder im Rinnstein
Schlafenden und bringt sie zu Fuß oder Wagen dahin ,
wohin der normale Petersburger Schutz¬
mann alles schleppt, was seinem salomonischen Ur¬
teilsspruch nicht fügsam ist. Der Ruf VV lltsekastoh !
(In die Reoierstube ! ) ist ein typisches Schreckmittel ,wie für unsere Kleinen der schwarze Mann , die ultima
ratio , wenn alles gütliche Zureden , das den Berliner
Hrn . Kollegen in Blau unbekannt ist, nichts fruchtete .
Für die Schnapsbrüder bestehen bei jeder Reoierstube
besondere Ernüchterungskammern , die ent¬
leert werden , sobald ihre Insassen wieder auf zwei
Beinen gehen können ; dies können sie aber leider nicht
immer . Als kürzlich eine solche Kammer geräumt wer¬
den sollte, stellte es sich nämlich heraus , daß allein zwei
der Insassen ein Bem , ein anderer einen Arm ge¬
brochen hatte , und zwar hatte man gar nicht gemerkt ,
daß der eine gar nicht betrunken gewesen , sondern schon
mit gebrochenem Bein eingeliefert worden war . Einem
vierten schließlich war der Gesichtserker breit geschla¬
gen , doch begab sich dieser ohne Beschwerde heim , froh
des hübschen Andenkens an das sidele Gefängnis .

Allerlei vom Tage . Aus München wird berichtet :
Der Billardfabrikant Vorfelder , der Ingenieur Rech-

nagÄ und der Messerschmied Simon , die während der
drei Feiertage eine Tour nach dem Kellerjoch bei
Innsbruck unternahmen , werden vermißt . Von
Schwaz aus ist eine militärische Rettungsexpedition
entsandt worden . — Im Cepatschtal wurden beim Bau
einer Schutzhütte 4 Arbeiter samt einem Maultier von
einer Lawine fortgerissen und verschüttet . Sie
wurden zum Teil schwer verletzt geborgen . — In Ober -
Aden bei Kamen wurde seit Samstag abend der
Schutzmann Kreigenfeld vermißt . Seine Leiche
fand man heute notdürftig vergraben in dem sogen.
Römerlager . Der Beamte scheint mit seinem Seiten¬
gewehr erstochen worden zu sein. — In Berlin
warf sich ein gutgekleideter Mann vor den um 9 .09
Uhr in den Bahnhof am Alexanderplatz einfahrenden
Stadtbahnzug . Beide Beine wurden ihm abgefahren .
Der Kopf wurde vollständig zerquetscht . Nach bei der
Leiche gefundenen Papieren heißt der Selbstmörder
Friedrich Raetz und ist aus Hannover .

Mische MM.
Kandidatenliste

für die Reichstags mahlen in Baden
1912 .

(Die mit * bezeichneten Kandidaten gehörten be¬
reits dem letzten Reichstage an .)

1. Bezirk : Konstanz - Ueberlingen .* Schmidt , Gärtnereibesitzer , nationalliberal .
Metz , Güterspediteur , Zentrum ,
Großhans , Schriftsetzer , Sozialdemokrat .

2. Bezirk : Bonndorf - Triberg .
Dr . Rombach , Rechtsanwalt , nationalliberal ,* Duffner , Gutsbesitzer , Zentrum ,
Martzloff , Arbeitersekretär , Sozialdemokrat .

3. Bezirk : Waldshut - Neustadt .
Moll , Reallehrer , nationalliberal ,* Birkenmeyer , Landgerichtsdirektor , Zentrum ,Müller , Sattlermeister , Sozialdemokrat .

4. Bezirk : Lörrach - Breisach .* Dr . Blankenhorn , K . -Rat , Weingutsbes ., natl ..
Rösch, Schriftsetzer , Sozialdemokrat ,
Neumeyer , Landwirt , Zentrum .

5. Bezirk : Freiburg - Waldkirch .* Hauser , Bäckermeister , Zentrum ,
Dr . v . Schultze -Gaevernitz . Universitätsprofessor ,

Fortschrittliche Bolkspartei ,
Schinzinger , Moior a. D .» Konsul , Reichspartei ,
Engler , Parteisekretär , Sozialdemokrat .

6. Bezirk : Ettenheim - KeNzingen .* Fehrenbach , Rechtsanwalt , Zentrum ,
Himmelsbach , Zigarrenfabrikant , Fortschr . Vpt .,
Sauer , Geschäftsführer , Sozialdemokrat .

7 . Bezirk : Ossenburg - Kehl .
Kölsch, Kaufmann u . Stadtrat , nationalliberal ,* Schüler , Landwirt , Zentrum ,
Mansch , Stadtrat , Sozialdemokrat .

8 . Bezirk : Achern - Ra statt .* Dr . Lender , Prälat , Zentrum .
Lutz, Apotheker . Sozialdemokrat .
Geh . Hoftat Rebmann , nationalliberal .

9 . Bezirk : Ettlingen - Pforzheim .
Wittum , Fabrikant , nationalliberal .
Trinks , Parteisekretär , Sozialdemokrat .

16. Bezirk : Karlsruhe - Bruchsal .
Dr . Ludwig Haas , Rechtsanwalt und Stadtrat ,

Fortschrittliche Bolkspartei .* Geck , Buchdruckereibesitzer , Sozialdemokrat .
Frhr . v . Gemmingen , Kreisdirektor (Straßburg ) ,

Reichspartei .
11. Bezirk : Mannheim - Weinheim .

Gothem , Universitätsprofessor , nationalliberal .* Dr . Frank , Rechtsanwalt , Sozialdemokrat .
Kraus , Redakteur , Zentrum .

12. Bezirk : Heidelberg - Mosbach .* Beck , Geh . Regierungsrat , nationalliberal .
Reinhard , Schlossermstr . u . Gemeinderat , Zentrum .
Peiffle , Expedient , Sozialdemokrat .
Hollenbach , Reallehrer , konservativ .

13. Bezirk : Sinsheim - Philippsbur y.
Vielhauer , Landwirtschaftsinspektor , nationallib .
Harter , Verbandsbeamter , Sozialdemokrat .* Rupp , Bürgermeister und Landwirt , Bund der

Landwirte .
14. Bezirk : Buchen - Wertheim .

Leiser , Ratschreiber , nationalliberal .
* Dr . Zehnter , Landgerichtspräsident , Zentrum .
Hahn , Installateur , Sozialdemokrat .

Wahltag und Gerichtstermine.
Bei der Wichtigkeit der bevorstehenden Reichs¬

tagswahlen möchten wir nicht versäumen , eine uns
zugegangene Anregung an die Justizverwaltung
weiterzugeben . Es würde sich nämlich empfehlen ,
an den beiden Wahltagen (Haupt - und Stichwahl )
bei den Gerichten möglichst nur solche Termine
stattfinden zu lassen , die unaufschiebbar sind . Neben
der Ermöglichung der Ausübung des Wahlrechts
für das Eerichtspersonal ist u . a . auch auf die Zeu¬
gen Rücksicht zu nehmen , denen die Reise an die
Gerichtsstelle die Ausübung dos Wahlrechts in vie¬
len Fällen unmöglich machen würde . Wir sind
überzeugt , daß die Vorsitzenden der Gerichte dem
Wahltag vielfach schon von sich aus Rechnung tra¬
gen werden , halten aber doch eine entsprechende
allgemeine Anregung für angebracht .

Gemeindewahlen.
* Donaueschinaen , 28 . Dez . Bei der Gemeinde¬

ratswahl für 6 Jahre entfielen auf die Liste
der Liberalen 36, auf die Liste der freien Bürger¬
vereinigung 30 Stimmen . Bei der Wahl aus 3
Jahre erhielten die Liberalen 39 und die Bürger¬
oereinigung 27 Stimmen , so daß jede Partei 4 Sitze
erhielt . Die Liberalen haben nun mit den gewähl¬
ten Gemeinderäten 37 Sitze und die freie Bürger¬
vereinigung 31 Sitze .

Aus Laven.
Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staaisanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden , dem Postagenten Eduard
Fehrenbach in Gütenbach die kleine goldene
Verdienstmedaille , dem zweiten Direktor der Kö¬
niglich Preußischen Staatsarchive Geheimen Ar¬
chivrat Dr . Paul Bailleu in Berlin das Ritter¬
kreuz des Ordens Berthold des Ersten und dem
Archivrat beim Königlichen Hausarchiv Dr . Georg
Schuster daselbst das Ritterkreuz 1. Klasse des
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen , den
nochgenannten Personen die untertänigst nachge¬
suchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
der ihnen verliehenen Königlich Preußischen Aus¬
zeichnungen zu erteilen , und zwar : a ) für die Rote
Adlermedaille : dem Gendarmeriewachtmeister Wil¬
helm Haas in Bonndorf und dem Gendarmerie¬
vizewachtmeister Johann Frey in Salem , b ) für
die Kronenordenmedaille : dem charakterisierten
Gendarmerieoizewachtmeister Gustav Schuma¬
cher in Königsseld , den Gendarmen Bertold
Wolf in Singen und Eduard Köhler in Glic¬
hen , dem charakterisierten Polizeisergeanten Ernst
Reichel in Konstanz und dem Schutzmann Adam
Verlieb in Pforzheim .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
geruht , dem Privatdozenten Professor Max Tolle
an der Technischen Hochschule hier den Titel „Hof¬
rat "

, dem Privatdozenten Dr . Friedrich Alfred
Schmid an der Universität Heidelberg den Titel
„außerordentlicher Professor ", den Privatdozenten
Dr . Willy Hellpach , Dr . Aladar Skita und
Dr . Leo Ubbelohde an der Technischen Hoch¬
schule hier den Titel „außerordentlicher Professor "

zu verleihen , den Oberjustizsekretär Ludwig
Schleicher , Expeditor bei der Staatsanwalt¬
schaft Offenburg , seinem untertänigsten Ansuchen
gemäß in den Ruhestand zu versetzen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Groß -
herzoglichen Hauses , der Justiz und des Auswär¬
tigen wurde dem Oberpostassistenten Joseph Hef -
ner in Heidelberg und dem Postassistenten Julius
Kinzer in Karlsruhe der Titel Postsekretär , dem
Oberpostatt ' stenten Karl August Kohlenber¬
gerin Konstanz der Titel Postsekretär . — Rechts¬
anwalt Karl Sidler aus Sinsheim ist als Rechts¬
anwalt beim Amtsgericht Sinsheim und gleichzeitig
beim Landgericht Heidelberg mit dem Wohnsitz in
Sinsheim zugelassen worden .

Ferner enthält der „Staatsanzeiger " eine Be¬
kanntmachung : Die Frequenz der badischen Hoch¬
schulen betr .

Personalveränderungen und Ordensverleihung
im Bereiche des 14. Armeekorps .

Dr . Grimm , bisher Bad . Regierungsassessor ,
zum Kriegsgerichtsrat ernannt .

Klewitz , Regierungsbaumeister in Goldap , als
technischer Hilfsarbeiter zur Intend . XIV . Armee¬
korps versetzt.

Dem Zahlmeister : Rugel vom 8. Bad . Jnf .-Regt .
Kaiser Friedrich lll . Nr . 114 der Titel „Oberzahl¬
meister " verliehen .

Versetzt: Weidner , Zahlmstr . vom II . Bat .
3 . Unter -Elsäss. Ins .-Regts . Nr . 138 zum lll . Bat .
Hohenzollern . Fuhart .-Regts . Nr . 13.

Seine Majestät der König von Preußen haben
Allergnädigst geruht , dem nachgenannten Offizier die
Erlaubnis zur Anlegung des ihm verliehenen nicht¬
preußischen Ordens zu erteilen , und zwar : Des Fürst¬
lich Schwarzburgischen Ehrenkreuzes dritter Klasse :
dem Hauptmann Söding im 7 . Bad . Jnf .-Regt .
Nr . 142 . _

* Karlsruhe , 28. Dez . Von einer Handelskammer
des Landes ist der Wunsch ausgesprochen worden ,
auch von den Eintragungen und Löschungen
von Prokuraerteilungen im Handelsregister
Kenntnis zu erhalten . Es wurde deshalb vom Justiz¬
ministerium angeordnet , daß die Gerichtsschreiber den
Handelskammern auch von den Eintragungen und
Löschungen Mitteilung zu machen haben .

* Muggensturm , 28 . Dez. Me Firma Gebrüder
Bott in Rauenberg beabsichtigt hier eine Ton -
warensabrik zu erbauen .

n . Pforzheim , 28. Dez. Am Samstag nachmittag
brach im Möbelhaus der vereinigten Tapeziermeister
und zwar im Heizraum der Dampfheizung ein
Brand aus . Das Feuer dehnte sich auf den anstoßen¬
den Möbellagerraum aus und verursachte einen Fahr -
nisschaden von etwa 4000 und einen Gebäudescha¬
den von etwa 500 -tt . Die beschädigten Möbel waren
zum Teil als Weihnachtsgeschenke verkauft .

* Bruchsal , 28. Dez . Ein willkommenes Weih¬
nachtsgeschenk machte die Direktion der Bruchsal -
Menzingen -Hilsbacher Nebenbahn ihren niederen Be¬
diensteten , dem Zugpersonal und den Streckenarbeitern .
Jeder Verheiratete bekam 20 Pfund Weißmehl , 10 Pfd .
Erbsen , 10 Pfd . Reis , 5 Psd . Linsen und 5 Pfund
Haferslocken.

Brette «. 28. Dez. In Gölshausen erlitt der
Taglöhner Ludwig Merz beim Baumfällen durch
den Stamm eines Baumes schwere Ver¬
letzungen . Durch den Sturm fiel der Stamm vor¬
zeitig .

* Brühl , 28. Dez . Am Sonntag nachmittag entstand
in der Scheuer des Gemeinderechners Rohr Feuer ,
durch welches das in der Scheuer untergebrachte Heu
und Stroh eingeäschert wurde . Noch im Laufe der
Nacht entstand ein zweiter Brand , diesmal in der
Scheuer des Landwirts Tremmel . Dem Feuer fie¬
len die Scheuer mit Stallung und ein Schopf zum
Opfer . Der Schaden beträgt über 6000 -it .

Mannheim , 28. Dez . Der 64jährige Bierkutscher
Gg . Engel von der Brauerei Rau stürzte ge¬
stern nachmittag vom Bocke seines Fuhrwerks auf
die Straße und erlitt einen Schädelbruch .



: : Jeudenheim bei Mannheim , 28. Dez . Eine
böse „Weihnachtsfreude " erlebte die Familie
des Invaliden P . Scherte ! von hier. Der 16 Jahre
alte Sohn war damit beschäftigt, ein Huhn zu sengen .
Ein brennender Strohhalm fiel dabei zu Boden, ohne
daß es bemerkt wurde ; denn kaum hatte der Bursche
die Scheune verlassen , so brannte diese lichterloh und
war in kurzer Zeit vollständig zerstört. Der Besitzer
ist nicht versichert.

: : Heidelberg , 28. Dez . Ein neuer Typus
elektrischer Straßenbahnmotorwagen
soll hier probiert werden. In den letzten Tagen kamen
von der H . Fuchs-Waggonfabrik, A .-G ., in Heidelberg
zwei oierachsige elektrische Motorwagen an die Heidel¬
berger Straßen - und Bergbahn zur Ablieferung, die
bei den zurzeit vorgenommenen Probefahrten berech¬
tigtes Aussehen erregten. Diese Wagen stellen einen
neuen Typ dar, der sich ganz wesentlich von den bis¬
her im Betrieb befindlichen Wagen unterscheidet . Das
luxuriös ausgestattete Wageninnere ist in einen Nicht¬
raucherraum mit Quersitzen sowie zwei Raucherräume
mit aufklappbaren Längsfitzen eingeteilt, die mit den
Perrons einen gemeinsamen Raum bilden. Die Leh¬
nen der Querfitze im Nichtraucherabteil sind umleg-
und feststellbar . Der Wagen bietet bei Ausnützung
aller Plätze für 54 Personen Raum ; bei aufgeklappten
Sitzen im Raucherabteil erhöht sich die Peifonenzahl
auf 62. Besonders ins Auge fallen die Drehgestelle
amerikanischer Bauart , die infolge ihrer eigenartigen
Konstruktion eine leichte Beweglichkeit auch in den
kleinsten Kurven gestatten. Außer der Hand- und elek¬
trischen Bremse sind die Wagen mit einer Luftdruck¬
bremse ausgestattet, wobei die benötigte Druckluft durch
einen auf die kleine Achse wirkenden Kompressor er¬
zeugt wird ; ebenso werden auch die Sandstreuapparate
durch Druckluft in Tätigkeit gesetzt.

: : Sinsheim , 28 . Dez . Der Bürgerausschuß
hat in seiner letzten Sitzung u . a . beschlossen, von dem
Ueberschusse der Spar - und Waisenkasse im Jahre
1910 18 000 <tt zu verwenden, und zwar u. a . der
Realschule 11000 -tt , der Handels- und Gewerbeschule
2000 -K zuzuwenden und 1000 zur Erhaltung von
Baudenkmälern zu benützen .

: : Lahr. 28 . Dez . In Gerstheim ist die Brauerei
Heitz durch Feuer vollständig zerstört
worden. Dem Brand , dessen Entstehungsursache noch
unbekannt ist , fielen Wohnhaus , Brauerei und Oekono -
miegebäude zum Opfer.

* Alkenheim , 28 . Dez . Während der Weih -
nachtsseiertage schied hier ein betagtes
Ehepaar , der Landwirt I . Lauel und dessen Ehe¬
frau , aus dem Leben. Beide erkrankten vor einigen
Tagen an Influenza , die infolge eines Herzschlages
den Tod der 69 Jahre allen Frau und infolge einer
Lungenlähmung den Tod des 72jährigen Mannes
herbeiführte. Beide ruhen nun nebeneinander auf
dem Friedhose.

n. Mkklekofen , 27 . Dez . Die Schulkinder hatten im
„Hirschen" ihre Chri st baumfeier . Als um
549 Uhr einer der Gäste ins Freie hinausging , bemerkte
er im oberen Stockwerke Feuer , das bereits hoch
aufschlug und zu den Fenstern herauszüngelle . Glück¬
licherweise dachte man zuerst der im oberen Stockwerke
schlafenden Kinder. Nur wenige Augenblicke später
und es wäre um die Kinder geschehen gewesen . Ihre
Bettchen hatten bereits Feuer gefangen. Auch das Bich
konnte gerettet werden. Dagegen verbrannte die übrige
Habe mit vielen Vorräten mit dem Hause , das in kur¬
zer Zell in Asche lag. Ein Glück, daß vorher etwas Re¬
gen fiel ; denn einige in der Nähe stehende Schindel¬
häuser hätten sonst zum Opfer fallen müssen .

Wanderung durch griechischeSködke
im Mauderlal (Sleinafleu).

In der dritten Sitzung des Altertumsvereins Karls¬
ruhe am 25 . Dezember sprach der erste Borsitzende ,
Professor O. Armbruster , über einige erst in den
letzten Jahren dem Erdboden wieder abgewonnene
Stätten altgriechifcher Gesittung in Kleinasien . Die
von Geh . Hofrat Dr . von Duhn in Heidelberg geleitete
Studienreise badischer Schulmänner führte uns von
Konstantinopel nach dem durch Homers Dichtungen
unsterblich gewordenen Troja , dann nach Pergamon ,
Lessen Ueberreste uns eine ganze Kunstepoche dar¬
stellen .

Ephesos , das von den österreichischen Gelehrten aus¬
gegraben worden ist, u . Magnesia sind durch die Eisen¬
bahn zugänglich . Bald aber begann der bei der noch
heute großen Unwegsamkeit des Landes unvermeidliche
Ritt zu Pferde. Nach mehreren Stunden war das
nächste Ziel, das Trümmerfeld der Stadt Priene ,
erreicht . Was der Reisegesellschaft damals von dem
glücklichen und ausgezeichneten Ausgräber der antiken
Stätte , Th . Wiegand , vorgeführt wurde, zum Teil
die allerjüngsten Forschungsergebnisse , das ist nunmehr
in überzeugend klarer bildlicher Darstellung und einem
knappen , gehallreichen Aufsatz aus Wiegands Feder
leicht zugänglich geworden. Der Karlsruher Architekt
Zippelius , der längere Zeit an Ort und Stelle
weilte, hat in Wiegands Auftrag ein aus schräger
Vogelschau aufgenommenes Gesamtbild des „hellenisti¬
schen Pompeji" geschaffen, das allgemeine Aufmerk¬
samkeit verdient.

Am Fuß des hochragenden , nur durch eine schwierige
Felfentreppe zugänglichen Burgberges , der mit dem
langgestreckten Rücken des Mykalegebirges zusammen¬
hängt, dehnt sich die nach einem einheitlichen Plan aus
einem Guß entstandene hellenistische Stadt aus . Sie
ist nicht groß ; ihr Durchmesser von Osten nach Westen
beträgt 600 Meter, von Norden nach Süden kaum
1 Kilometer, die Akropolis mitgerechnet : etwa 4000
Menschen mögen hier gehaust haben. Der Mausr -
gürtel faßt die Stadt und die Burg zur Einheit zu¬
sammen . Durch 8 von Westen nach Osten laufende
Parallelstrahen und 16 ebensolche von Norden nach
Süden , die bei dem stark ansteigenden Gelände meist
Treppen find , wird das Stadtgebiet in gleichmäßige
Rechtecke eingeteilt. Einförmig allerdings sind die
Häuserfronten, da das griechische Haus ebenso wie
das in Pompeji durchaus Innenbau ist . Dieses Haus¬
innere nun ist von höchstem Interesse. Wir haben hier
in der Anordnung der Räume um einen Zentralhof
Vorbilder der pompejanischen Hausanlage ; in der
Wanddekoration erkennen wir die Muster des ersten
Stils in der süditalienischen Mittelstadt, doch mit dem
Unterschied, daß in Priene echte Materialien verwendet
wurden, in Pompeji dagegen als Ersatz der Stuck .

Auf Schritt und Tritt , ganz wie in Pompeji , wird
uns das antike Leben ansthaulich . Da sind noch die

1«

Aus Nachbarländern .
Erdrutsch.

c. Stuttgart , 28. Dez . Geradezu unheimliche Folge¬
erscheinungen entwickeln sich für die Gemeinde Mar -
grechausen bei Ebingen aus den Wirkungen
des Erdbebens vom 16. November. Das Dorf
ist schon durch den Erdstoß selbst ungemein stark mit¬
genommen worden, aber durch die gewaltigen Erd¬
schiebungen , die ganz bedrohlichen Charakter annch-
men, wird es noch schwerer heimgesucht , als irgend
eine Gemeinde in weitem Umkreis . längerer

eit ist infolge der äußerst bedenklichen Einbrüche,
chiebungen und Rutschungen der Verbindungsweg

nach Ebingen gesperrt. Am End« des Dorfes ist die
Fahrstraße regelrecht abgebrochen und mehr als ein
Meter tief eingefunken . Das letztt Haus links an
der Straße nach Ebingen mußte abgebrochen werden.
Eine ganze Reih« neuer Häuser auf der rechten
Straßenseite ist ernstlich bedroht, von den wandern¬
den Schiebmassen zum Einsturz gebracht zu werden.
Die Schuppen hinter diesen Häusern werden schleu¬
nigst geräumt und voraussichtlich muß dies auch bei
den Gebäuden selbst geschehen, da man den Eintritt
einer Katastrophe ernstlich befürchtet .

c . Ebingen, 28 . Dez . Gestern sowie im Laufe der
Nacht wurden hier mehrere neue Erdstöße ver¬
spürt, die von starkem unterirdischem Rollen begleitet
waren. Schaden ist nicht entstanden. Auch von
Balingen wird gemeldet , daß heute nacht ein
merkliches Erdbeben verspürt wurde.

Aus dem Stadtkreise.
Die Chronik der Haupt - und Residenzstadt Karls¬

ruhe für das Jahr 1910 s26 . Jahrgang ) , im Auftrag
der städtischen Archivkommission bearbeitet , ist

eute erschienen (Verlag der Macklotschen Buch-
andlung ) . Das geschmackvoll ausgestattete Buch

gewährt auch diesmal wieder eine gute Uebersicht
über die Schicksale des Großherzoglichen Hauses
im Berichtsjahr , über die Entwickelung der Ge¬
meinde , das bauliche Vorwärtsschreiten der Stadt ,
über die Vorgänge auf dem Gebiete von Kirche,
Schule und Kunst, das politische, industrielle und
Bereinsleben , die Leistungen des Gemeinsinns ,
das Armen - und Krankenwesen , die Versamm¬
lungen , Feierlichkeiten und Festlichkeiten. Ausstel¬
lungen und Sehenswürdigkeiten , das Verkehrs¬
wesen und die Witterungsverhältnisse , Bevölke¬
rungsvorgänge , Vorträge und Werke Karlsruher
Schriftsteller usw . Eine chronologische Uebersicht
der hauptsächlichen Ereignisse des Jahres 1909 ist
beigegeben, ebenso Uebersichten über die Schüler¬
zahl der Karlsruher Schulen und eine Statistik des
Bevölkerungsvorganges von 1909 . Das empfehlens¬
werte Buch ist geschmückt mit den Bildnissen des
Großherzogspaares zur Zeit der silbernen Hochzeit,die in das Berichtsjahr fiel, der Abbildung der
zur Silberhochzeitsfeier errichteten Springbrunnen -
Dekoration auf dem Marktplatz und den Porträts
des Finanzministers Dr . Max Honsell, Prälat v .
Friedrich Oehler , General Anton Frhr . v. Froben ,Maler Pros . Ernst Schurth und Wirk ! . Geh. Rat
Ernst Glöckner.

Ausrüstung der Gendarmerie mit elektrischen
Taschenlampen . Demnächst soll die badische Gen¬
darmerie mit elektrischen Taschenlampen ausge¬
rüstet werden , damit sie die Interessen des Sicher¬
heitsdienstes bei der Nacht besser als bisher wahr¬
nehmen kann . Sehr gute Dienste wird eine solche
unvermittelt in Tätigkeit zu setzende Laterne auch
haben , wenn der patrouillierende Gendarm Ueber-
tretungen fuhrpolizeilicher Bestimmungen antrifft
und es sich darum handelt , die Nummer der Wa¬

gen sestzustellen. Zunächst soll ein Drittel der Be¬
amten mit solchen Laternen ausgerüstet werden .

Automobil-Betrieb Mühlburg—Daxlanden. Am 1 .
Januar 1912 wird zwischen Mühlburg (Ecke Hardt-
und Rheinstratze) und Daxlanden der Automobilbe¬
trieb ausgenommen. Die Wagenfolge ist Wochentags
30 Minuten , Sonn - und Feiertags bei Bedarf 15
Minuten . (Siehe auch dm amtlichen Teil des „Tag¬
blattes"

.)
Aeberseetelegramme zu halber Gebühr . Das neue

Amtsblatt des Reichspostamts bringt die Nachricht von
der Einführung von Ueberfeetelegrammen zu halber
Gebühr . Solche Prioattelegramme , die in offener
Sprache abzufassen sind und deren Beförderung nach
Abwicklung des vollbezahlten Verkehrs erfolgt , werden
ab 1 . Januar 1912 zunächst zugelafsm im Verkehr mit
Togo, Kamerun , Deutsch-Südwestafrika, Deutfch -Ost-
afrika, den Vereinigten Staaten von Amerika , ferner
mit Schanghai, Peking, Tsingtau, Tientsin und mehre¬
ren anderen chinesischen Städten , sowie mit einer
Reihe britischer außereuropäischer Kolonien, darunter
Britisch Indien , Singapore , Aden, Britisch Ostafrika ,
Uganda, die südafrikanische Union, Rhodes und Zanzi¬
bar . Wegen weiterer Ausdehnung der neuen Einrich¬
tung auf sonstige überseeische Länder führt das Reichs¬

postamt bereits Verhandlungen. Das Amtsblatt ver¬
öffentlich gleichzeitig die Bedingungen, unter welchen
Ueberfeetrlegramme zu halber Gebühr zugelassen
werden.

Die Leibgrenadicr-Kapelle gab unter Boettge wäh¬
rend der Feiertage gutbesuchte Konzerte . Von dem hie¬
sigen Kompon. Herrn . Bretschger , der sich schon
durch seine Lieder in weiteren Kreisen populär gemacht
hat, wurde, wie man uns mitteilt, im 2 . Weihnachts¬
konzert eine Ouvertüre zu Bretschgers kom. Oper:
„ Die List der Liebendm" aufgeführt. Die Ouvertüre
bringt sehr viele Feinheiten und ist ausgezeichnet in¬
strumentiert und wurde von der Grenadierkapelle
vorzüglich wiedergegeben. Herr Bretschger hat mit
diesem Werke bewiesen , daß ihm vortreffliche musika¬
lische Gedanken zu Gebote stehen , und daß er als
feinsinniger Musiker auf einer hohen Stufe des
Könnens angelangt ist .

Der Hund als Lebensretter. In der Nacht vom
Montag auf Dienstag stürzte ein hier wohnender Ge¬
schäftsmann auf der Treppe seines Wohnhauses so un¬
glücklich , daß er sich am Kopfe eine tief klaffende
Wunde zuzog und bewußtlos liegen blieb .
Er wäre zweifellos infolge Verblutung gestorben , da
im Hause niemand aus diesen Unfall aufmerksam
wurde, weil alle Hausbewohner in tiefer Ruhe lagen.
Nur der Hund des Verunglückten , der im Vorplatz
eingeschlossen war , merkte diesen Vorgang und Hub der¬
maßen an zu jammern und zu winseln , daß er
die Kinder seines Herrn aus dem Schlafe weckte . Als
sie die Türe öffneten, da sprang der Hund die Treppe
hinab und die Kinder folgten ihm . Sie fanden ihren
Vater bewußtlos und im Blute liegend . Ein sofort
herbeigerufener Arzt legte dem Verunglückten einen
Notverband an , dann wurde er in das städtische Kran¬
kenhaus gebracht .

Gasvergiftung . Infolge Einatmens von Kohlen¬
oxydgas wurde gestern mittag in einer Bäckerei in der
Georgfriedrichstrahe der Lehrling Christian Roth¬
acker plötzlich ohnmächtig . Der Junge wurde ins
Krankenhaus gebracht .

Unfall . Durch zu frühes Anziehen der Pferde
kam Mittwoch abend 7 Uhr ein lediger Fuhrknechteines Fuhrunternehmers unter einen mit Steinen
beladenen schweren Wagen zu liegen . Die Räder
gingen ihm über den rechten Fuß , der durch die
schwere Last stark gequetscht wurde .

Vereitelter Einbruch . Mittwoch nachmittag bet¬
telte ein Unbekannter in einem Hause in der Frie¬

denstraße . Als er entdeckte, daß in einer Woh¬
nung niemand zu Hause war , versuchte er diese
mit einem Nachschlüssel zu öffnen . Der Täter
wurde aber dabei von einer Hausbewohnerin über¬
rascht, worauf er die Flucht ergriff .

Handkäschchenräuber . In der Kaiserstrahe versuchte
am 24 . d . Mts ., abends ein Unbekannter einer Dame
das Handtäschchen mit einer Schere abzuschneiden . Sie
bemerkte es aber noch rechtzeitig . Der Räuber entkam .

Aus Vereinen und Versammlungen .
—v . Der katholische Kirchenchor St . Bonifatius

bereitete am Weihnachtsfeste seinen Pfarrangehö -
rigen eine große Freude , indem er Eounods Fest¬
messe mit Orchester-, Harfen - und Orgelbegleitung
zum Vortrag brachte. Der Chor sang vom zarte¬
sten Pianissimo bis zum stärksten Fortissimo mit
steter Tonreinheit , feiner Empfindung und großer
Begeisterung und Frische, die besonders dem Sopran
eigen ist. Der Tenor nahm die hohen Töne mit
spielender Leichtigkeit , während Alt und Baß sich
durch Tonfülle und abgerundete Tongebung aus¬
zeichneten. Orchester, Harfe und Organist spielten
mit stets gewohnter Feinheit und Exaktheit . Das
Hauptverdienst gebührt aber unstreitig dem uner¬
müdlichen Chordirigenten , dem für seine große
Mühe und Arbeit aufrichtig gedankt sei .

Standesbuch -Auszüge .
Ehcaufgebote: 27 . Dezember: Dr . Max Krüger

von Cottbus, Frauenarzt in Cottbus, mit Paula
Resch von hier.

Eheschließungen: 28 . Dezember: Friede . Schwarz
von Bobstadt, Taglöhner hier, mit Johanna Oehrle
von Gaimnertingen.

Geburten : 17 . Dezember: Rolf Richard, Vater Dr.
Hugo Berberich , Professor. — 21 . Dezember :
Karl Robert , Later Karl Frey , Bauarbeiter ; Lud¬
wig , Vater Karl Theodor Vogt , Schlosser . — 22.
Dezember: Anna Karoline, Vater Franz Kolter ,
Schlaffer; Luise, Vater Stefan Koch , Fabrikarbeiter ;
Karl Friedrich, Vater Friedrich Eigeldinger ,
Bahnarbeiter : Hellmuth Heinrich , Vater Heinrich
Kobold » Damenschneider: Paul , Vater Albert
Ehrenmann , Schmied; Rosa Erna , Vater Emil
Iülg , Briefträger : Alfred Hermann , Vater Wilh.
Bischer , Chauffeur ; Karoline Amelie Maria Herta,
Vater Karl von Frisch ing , Major a . D -, Großh.
Kammerherr . — 23 . Dezember: Ludwig Karl Fried¬
rich, Vater Ludwig Bühler , Kaufmann ; Franz
Georg, Vater Friedrich Köhler , Eifendreher. —
28 . Dezember: Maria Anna Paula , Vater Otto
Kambeitz , Spezereihändler ; Lisa Hedwig , Vater
Ernst Schmitt , Malermeister . — 27 . Dezember:
Emma Christin« Angelina, Vater Josef Moll , Der-
sicherungsbeamter.

Todesfälle: 26 . Dezember: Katharina Si Singer ,
Witwe des Kanzleidieners Georg Friedrich Sickinger ,
alt 57 Jahre . — 27 . Dezember: Ernst, alt 9 Monate
24 Tage , Vater August Lander , Hausdiener.

Beeroigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Freitag , den 29 . Dezember: 541 Uhr :
Emma Lichte nberger , Kausmanns -Witwe,
Westendstraße 19, 2 . Stock . — 2 Uhr : Machilde
Rastetter , Seminar -Oberlehrers-Witwe, Karl-
Wilhelmstraße 20, 2 . Stock. — 4 Uhr : Adam Brecht ,
Händler, Brunnenstraße 7, Hinterhaus , 2 . Stock .

Karlsruher Kunslleben.
Großh. Hoskheaker.

Spielplan .
Freitag , 29 . Dez . 0 - 27 . „Schuldig?"

, Volksstück
in 3 Akten von Hermine Villinger. 548 bis nach 5410.

Samstag , 30 . Dez . L . 27. „Penthesilea",
Trauerspiel in 3 Akten von Meist, neue Einrichtung
des Karlsruher Hoftheaters. 548 bis gegen 10.

vielen Laufbrunnen , dort umgeben weite Hallen den
„Festsaal" der Stadt , den Marktplatz mit seinen Denk¬
mälern und Weihgefchenken . An diesen, genau den
Raum von zwei Häuserquadraten einnehmenden Platz
stößt das Asklepiosheiligtum, in dessen Bezirk die auf
medizinischen Kenntnissen der Priesterschast, aber auch
auf dem guten Glauben beruhenden Wunderheilungen
stattfanden. Das wie ein moderner Riesenhörfaal an¬
gelegte , für etwa 600 Personen bestimmte Rathaus
ist noch trefflich erhalten. Das Theater zeigt den für
Dörpfelds Hypothese schlagend beweiskräftigen älteren
Zustand, als Schauspieler und Chor noch aus der
Orchestra weilten, und den späteren Umbau der römi¬
schen Zeit , die keinen Chor mehr kannte und die
Schauspieler auf einer erhöhten Bühne agieren ließ .

Trefflich erhalten sind die Bauten für körperliche
Hebungen, die beiden Gymnasien, ebenso die Renn¬
bahn (Stadion ) .

Ein Meisterwerk war der Achenetempel des be¬
rühmten Meisters Pytheos . Alexander der Große
hatte den Prienern das Geld zum Bau gegeben .

Von den Tempelstufen aus genießen wir eine weite
Fernsicht über die msilenweite, vom Mäander in krau¬
sem Lauf durchströmte und teilweise versumpfte
Schwemmebene. Hier war einst ein von Segeln be¬
lebter Meerbusen bis hinüber zum hochragenden Kap
der Weltstadt Milet . Ein langer Ritt , oft recht
mühsam, zuletzt durch das überflutete Gebiet des Stro¬
mes, brachte die Reisegesellschaft endlich zum deutschen
Expeditionshaus bei dem Türkendorfe Akkiöi.

Am nächsten Tage fesselten die bedeutenden Ueber¬
reste der Stadt unsere Aufmerksamkeit , besonders das
riesige Theater , die Plätze, da sRathaus und die Ther¬
men aus römischer Zeit. Verlandet ist die von gewal¬
tigen Löwen flankierte Bucht, wo einst die Waren der
ganzen Kulturwelt umgeschlagen wurden ; verlandet
auch die Insel Lade, wo 497 v . Ehr . die ionische Frei¬
heit den Persern unterlegen war . Das Hauptheilig¬
tum der Milesier war der 15 Kilometer südlich von
der Stadt gelegene ungeheuere Tempel von Dii >yma ,
der Orakelsitz des Apollo .
- Zum heiligen Tore von Milet hinaus zogen einst
die farbenprächtigen Prozessionen auf der heiligen
Straße dahin ; von gjl dem bunten Leben und Treiben
geben uns Inschriften eine gute Anschauung . Der Rie¬
senbau des Tempels ist erst in den letzten Jahren durch
Wiegands Tatkraft und Geschicklichkeit wieder gewon¬
nen worden. Vor 5 Jahren noch waren nur drei ge¬
waltige Säulen und Teile des Unterbaues sichtbar , und
die berühmte Windmühle erhob sich auf der Schutt¬
masse. In aller Htille wurden die Häuser des Dorfes
Ieronda ringsum angckauft und im Auftrag des Deut¬
schen Reiches der Tempel bloßgelegt . Der Lau ist nie
fettig geworden: von 333 v . Ehr . bis in die Zeit des
Caligula dauert die Baugeschichie . Der Tempel hat
eine Länge von 109 Metern, eine Brette von 50
Metern , die Säulen sind 20 Meter hoch. Auf dem
Unterbau von 7 hohen Stufen erhob sich die rings um
die Cella laufende doppelte Säulenreihe , >die wie ein

steingewordener Wald das Haus des Gottes schirmt .
Durch eine tiefe Vorhalle, die durch 4 Reihen Säulen
in 5 Teile gesondert wird, gelangen wir in einen von
2 Säulen getragenen kleineren Raum , wo den Rat¬
suchenden das Orakel erteilt wurde, und dann durch
eine einst mit Elfenbein gezierte Riesentüre eine breite
Treppe, 6 Meter hinunter in das langgestreckte Aller¬
heiligste . — Diese Ausgrabungen verraten ebenso die
Höhe des Kunstschaffens in der hellenistischen Zeit wie
die aufs höchste verfeinerte Technik der deutschen
Archäologen. Allenthalben wurde den Reisegenossen
bewußt, wie sehr deutsche Tüchtigkeit auch in der wis¬
senschaftlichen Arbeit allen voran ist !

Der Borttag , der das Wichtigste im Fluge heraus¬
griff und durch manche charatteristischen Einzelzüge
belebt war , auch den heutigen Zuständen in Kleinasien
oft in humorvoller Weise gerecht wurde, ward mit Bei¬
fall und Dank ausgenommen; diesem verlieh der zweite
Vorsitzende , Prof . Dr . O . Fritsch , Worte ; von ihm
wurde aus das überall wieder erwachte Interesse am
klassischen Altertum hingewiesen , dann auf die vorbild¬
liche Opferwilligkeit der Großh. badischen Regierung,
die zum Segen der Schule, im Interesse einer wahrhaft
fruchtbringenden Erkenntnis des Altertums schon öfter
so tatkräftig eingegriffen hat. Einen sehr erwünschten
Aufschluß über die Münzprägung der kleinasiatischen
Städte bot endlich Professor Dr . Roller ; einige
Stücke der hiesigen Sammlung dienten als Anschau¬
ungsmaterial . Dr . O . F.

Naktirwissenschasllicher Verein
Karlsruhe.

In der Sitzung vom 3 . November sprach Professor
Paul Askenasy „Ueber die elektrochemische Alu¬
miniumindustrie im Zusammenhang mit der Stickstoff-
srage" . Aluminium läßt sich aus seinem Oxyd (Ton¬
erde ) durch Erhitzen mit Kohle gerade so gewinnen,
wie die meisten übrigen Metalle durch Erhitzen mit
Kohlenstoff aus ihren Oxyden sich abschciden lassen.
Die Reaktion läßt sich bei der großen Energie, mit
welcher der Sauerstoff am Aluminium in der Ton¬
erde haftet, jedoch nur bei den Temperaturen des elek¬
trischen Ofens ausführen ; erst wenn man Tonerde auf
ihren Schmelzpunkt (etwa 2000 Grad Celsius ) im Ge¬
misch mit Kohle erhitzt , entsteht aus diesem Reduk -
tionsgsmisch Kohlenoxyd und Aluminium. Letzteres
kann dabei nur unter bestimmten Bedingungen in
reiner Form aufgefangen werden, denn es verbindet
sich gleichzeitig leicht mit vorhandenen überschüssigem
Kohlenstoff zu Aluminiumkarbid.

Bei der Schwierigkeit, das Aluminium auf diesem
Wege zu gewinnen, hat ihn die Technik nur für die Er¬
zeugung von Aluminiumkupferlegierungen benutzen
können , die sich im Gegensatz zu reinem Aluminium
leicht bilden , wenn man dem Reduktionsgemisch im
elektrischen Ofen Kupfer beimengt, indem diese seiner¬
seits das entstehende Aluminium unter Bildung der

bekannten Aluminiumkupferlegierungen aufnimmt,
welche sich leicht aus dem Ofen abstechen lassen. Für
die Erzeugung von reinem Aluminium benutzt die
Technik heute einen anderen Weg : nicht die elektto-
thermische Zersetzung der Tonerde, also nicht einen
rein thermischen , oder um es anders zu sagen , einen
rein chemischen Prozeß , sondern sie benutzt die spezi¬
fische Wirkung des elektrischen Gleichstroms beim
Durchgang durch eine Lösung von Tonerde. Man
verfährt so. daß man in einem großen, mit Kohleziegel
ausgefütterten Kasten Kryolith, ein Doppelfalz (Alu -
miniumfludrid , Nattiumfluorld ) bei Rotglut schmilzt
und in die Schmelze Tonerde einträgt . Dabei bildet
sich eine Lösung von wasserfreier Tonerde in dem
Kryolithbade. Senkt man nun in die Schmelze
Kohleelektroden ein und verbindet diese mit dem
positiven Pol einer Gleichstromquelle , während der
Kohleboden des Kohlekastens mit dem negativen Pol
derselben Stromquelle verbunden wird, so scheidet sich
am Boden Aluminium aus , während der Sauerstoff
der Tonerde an den eingesenkten Elektroden zur Ab¬
scheidung kommt und sie unter Bildung von Kohlen¬
oxyd verzehrt ; sie müssen also von Zeit zp Zeit er¬
setzt werden. Das am Boden abgeschiedene geschmol¬
zene Aluminium wird von Zeit zu Zeit ausgeschöpft .
So werden jährlich etwa 30 000 Tonnen Aluminium
erzeugt, davon das meiste in den Vereinigten Staaten ,
der Schweiz und Frankreich. Daneben kommen als
Produktionsländer noch England , Oesterreich , Italien
und Norwegen in Bettacht. Deutschland scheidet wegen
der allzu beträchtlichen Kosten der Kraft aus.

Arbeitet man nach dem ersterwähnten Verfahren
der Reduktion der Tonerde, so, daß viel überschüssiger
Kohlenstoff im elektrischen Ofen gegenwärtig ist, so
bekommt man gar kein freies Aluminium, sondern nur
Alqnriniumkarbid. Dieses läßt sich vorzüglich ver¬
wenden, um atmosphärischen Stickstoff zu binden
(Serpekoersahren), und aus dem durch einfaches Er¬
hitzen des Aluminiumkarbids in einer Stickstoss-
atmosphäre erhaltenen Aluminiumnitrid wird dann
durch , Behandlung mit Wasser Ammoniak gebildet ,
das seinerseits auf dem üblichen Wege in Ammonium-
fulfat übergeführt und dann wie das in den Kokereien
erhaltene Ammoniumsulfat als Stickstoffdünger ver¬
wandt werden kann . Der Vortragende erwähnte im
Anschluß daran das auf ähnlicher Basis beruhende
Verfahren der Bindung von atmosphärischem Stick¬
stoff in Gestalt von Kalkstickstoff, welcher erzeugt wird ,
indem man Kalziumkarbid im Stickstoffsttom erhitzt,
und besprach fettrer die beiden Verfahren drohende
Konkurrenz der Synthese des Ammoniaks aus gas¬
förmigem Stickstoff und gasförmigem Wasserstoff nach
einem Verfahren des jetzt in der Kaiser -Wilhelm-
Akademie der Wissenschaften tätigen Professor Dr.
F . Haber. Die Zukunft wird lehren, ob alle drei Ver¬
fahren nebeneinander konkurrenzfähig bleiben werden ,
oder welches von den dreien siegreich bleiben wird.



Sonntag . 31 . Dez . 6 . 28. „Orpheus in der
Unterwelt . Burleske in 2 Akten (4 Bildern ) von
Offenbach. 6 bis nach ' /,9 .

Montag . 1 . Jan . 14. Vorst , auß . Ab . Neuem -
studiert : „Carmen "

, große Oper in 4 Akten von Bizet .
6 bis ^ 10. Allgemeiner Vorverkauf von Donners¬
tag, 28 . Dez ., vorm . S Uhr an .

Dienstag . 2. Jan . ä . 28 . „Der dunkle Punkt "
.

Lustspiel in 3 Akten von Kadelburg und Presber .
^ 8 bis )410 .

Eintrittspreise
am 1. Januar Balkon 1 . Abt . 8 «« . Sperrsitz 1 . Abt .

am 31 . Dezember Balkon 1 . Abt . 6 Sperrsitz
1 . Abt . 4 50 ^ ;

am 29 ., 30 . Dezember und 2. Jan . Balk . 1. ALt. 5 -K.
Sperrsitz 1. Abt . 4

Großh . Hoslhealec M Karlsruhe.
Freitag , den 29 . Dezember 1911.

S7 . Abonnements -Vorstellung der Abteilung ED
(graue Abonnementskarten .)

Schuldig?
Volksstück in drei Akten von Hermine Vi kling er .

In Szene gesetzt von Otto Kienscherf .
Persone « :

Der Heerder von der Lorenzihütte - Josef Mark .
Priska > . xgMer / Else Noorman .
Mmele / . /Hedwig Holm .
Der Hirt . Eugen Rex.
Der Heerder von der Hubcrtushükie Hugo Höcker .
Pepi. sein Sohn . Josef Römer .
Die Bonifazbäuerin . . . M . Frauendorfer .
Ambros , ihr Sohn . Felir Baumbach .
Der Pfarrer . . Karl Dapper .
Der Sternemvrrt . Max Schneider .
Die Sternemvirlin . Frieda Meyer .
Smmeline 1 ^ ---- L, — / Hedwig Bendorf .
Meile / ^ Eer . . . . ^ ^ ie Genter .
Der Ecklebauer . Fritz Herz.
Der Vorsitzende des Schwurgerichts Otto Kienscherf.
Der Staatsanwalt . Paul Gemmecke .
Der Verteidiger . Otto Hertel .
Der Obinann . Ad . Bodenmüller .
Serichtsdiener . Herin . Benedict.

Richter , Geschworene , Gerichtsdiener , Gensarmen ,
Protokollführer , Bauern , Bäuerinnen , Publikum .
Ort der Handlung : Im südlichen Schwarzwald .

Zeck : Gegenwart .
Größere Pausen nach " dem ersten und zweiten Akte.

Anfang : U-8 Uhr . Ende : nach ^ 10 Uhr.
Kasse -Eröffnung : 7 Uhr .

Der freie Eintritt ist für heute ansgehoben.
Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung 5.—,

Sperrsitz : 1 . Abteilung -4! 4.— usw.

Spork.
Wintersport — Wettermeldungen.

cn . Die Witterung ist gegenwärtig in den höhe¬
ren Gebirgslagen für die Jahreszeit ziemlich mild .
Im Hochgebirge tritt sogar vereinzelt Temperatur¬
umkehr auf . Die Folge ist ziemlich kräftige Schnee¬
schmelze bis 1000 Meter aufwärts . Im Schwarz¬
wald sind die Skibahnen nur im südlichen Gebirgs -
teile gut , während im nördlichen Teile die geringe
Schneedecke die Ausübung des Wintersports nur
teilweise gestattet . In der Schweiz sind die Skt -
bahnen an sämtlichen Wintersportplätzen gut , doch
besteht vielfach infolge der Nässe des Schnees La¬
winengefahr , so daß die Ski - Hochtouren nicht rat¬
sam sind . Es berichten : Schwarzwald :
Hundseck : Schneehöhe 5— 10 Zentimeter , 1 Gr .
Kälte , bewölkt , Westwind , Skibahn stellenweise .
Ruh stein : 10 Zentimeter Schnee , trüb , 1 Grad
Kälte , leichter Nordwestwind , Schnee morgens et¬
was gefroren , Skibahn nur teilweise fahrbar .
Unter st matt - Hornisgrinde : Westwind ,
1 Grad Kälte , 10 bis 15 Zentimeter Schnee , etwas
verharscht , Witterung bewölkt , Barometer fallend ,
Skibahn teilweise fahrbar . Kniebis : 1 Grad
Kälte , 15 Zentimeter Schnee , etwas gefroren , Him¬
mel bewölkt , leichter Westwind ,

'Skibahn teilweise
fahrbar . Freuden st adt : Boden wieder schnee¬
frei , 3 Grad Wärme , bewölkt . Furtwangen :
10— 15 Zentimeter Schnee , 0 Grad . Skibahn teil¬
weise fahrbar , Witterung neblig . Feldberg :
60 Zentimeter Schnee , 0 Grad , bewölkt , Schnee
weich . Westwind . Skibahn gut , fahrbar bis Bären¬
tal (1000 Meter ) , Schnee liegt bis zur Höllental¬
bahn , Schneedecke jedoch teilweise unterbrochen .
Todtnauberg : 20 Zentimeter Schneehöhe , 3
Grad Wärme , bewölkt , leichter Westwind , gute
Skibahn , Schneebeschaffenheit : naß , weich . Her -
zogenhorn - Rasthaus : 60 em Schnee , 0 Gr .,
Westwind , sehr gute Skibahn , Witterung : leichte

Trübung . — Schweiz : St . Moritz : Schneehöhe
130 Zentimeter , 10 Grad Kälte , alle Sportbahnen
fahrbar . Pontresina : Schneehöhe 120 Zenti¬
meter , Skiföhre ausgezeichnet . Arosa : Schnee¬
höhe 125 Zentimeter , alle Sportanlagen gut . Da¬
vos : 1 Meter Schneehöhe , Eisbahnen und Ski¬
föhre vorzüglich .

Gerichkssaal.
- ( Karlsruhe . 27 . Dez. Sitzung der Strafkammer I.

Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Dalter . Ver¬
treter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt
Dr . Rudmann .

Ein aufregender Vorfall spielte sich in der Nacht
vom 3. auf 4 . September Ecke der Durlacher - und
Waldhornstraße hier ab . Der 21 Jahre alte SckM -

ser Friedrich Longin Schäfer war mit seiner^
Ge¬

siebten , der Kellnerin Berta Lindenfelser , in streit
geraten und gab auf diese aus einem Revolver einen
Schuß ab, wodurch die Lindenfelser am linken Schul¬
terblatt leicht verletzt wurde . Als Schäfer kurze Zeit
darauf durch den Schutzmann Becker festgenommen
werden sollte, ergriff er die Flucht und schoß aus
Becker zweimal , um diesen an der Verfolgung zu
hindern . Durch eine Kugel wurde der Schutzmann
am unteren Rande des linken Rippenbogens getroffen ,
glücklicherweise aber nicht schwer verletzt. Schäfer
hatte sich jetzt wegen Körperverletzung und Wider¬
stands zu verantworten . Das gegen ihn erlassene
Urteil lautete auf 2 Jahre 6 Monate Gefängnis , ab¬
züglich 3 Monate Untersuchungshaft .

In geheimer Sitzung kam die Anklage gegen den
34 Jahre alten Schuhmacher Martin Ernst aus
Weingarten wegen Sittlichkeitsverbrechens zur Ver¬
handlung . Der Angeschuldigte , der sich in der Zeit
von März bis Mitte Juni hier gegen den 8 176-
R .St .G .B . verging , erhielt unter Anrechnung von
5 Wochen Untersuchungshaft 6 Monate Gefängnis .

Das Schöffengericht verurteilte den Kutscher Fried¬
rich Treutle aus Karlsruhe wegen Ruhestörung
und Straßenpolizeiübertretung zu 6 -K Geldstrafe .
Gegen diese Entscheidung legte der Angeklagte Be¬
rufung ein , di« er aber , nachdem mehrere Zeugen
vernommen worden waren , zurückzog .

Die Berufung des vom Schöffengericht wegen Be¬
trugs mit 4 Wochen Gefängnis bestraften Kaufmanns
Moses Wolfs in Karlsruhe wurde als unbegründet
zurückgewiesen .

Hinter geschlossenen Türen wurde gegen den hier
wohnenden , 23 Jahre alten Taglöhner Hermann
Beisel aus Eppingen wegen Sittlichkeitsverbrechens
und Unterschlagung verhandelt . Der Angeklagte
hatte sich hier gegen den g 17N R .St .G .B . vergangen
und am 8 . November 10 -K , die er von dem Kondi¬
tor Hitz in Mannheim , feinem damaligen Arbeit¬
geber zum Einkauf von Waren erhalten , unter¬
schlagen . Urteil : 6 Monate 2 Wochen Gefängnis , ab¬
züglich 6 Wochen Untersuchungshaft .

Aus dem Korridor des Schulhauses Gartenstraße
22 wurden am Dormittag des 21 . November dem
die Handelsschule besuchenden Kaufmannslehrling
Weber ein Ueberzieher und zwei Schulbücher im Ge¬
samtwerte von 61 -K 20 L entwendet . Diesen Dieb¬
stahl hatten nach vorheriger Verabredung der 22
Jahre alte Kunstschlosser Wilhelm Spinner , der
19 Jahre alte Hausbursche August Feldmann ,
der im gleichen Alter stehende Schlosser Friedrich
Steuerer und der bestrafte 21 Jahre alte Tag¬
löhner Wilhelm Steuerer , alle aus Karlsruhe ,
verübt . Den Ueberzieher versetzten und die Bücher
verkauften sie . Der Erlös wurde geteilt . Das Ge¬
richt erkannte gegen Spinner auf 2 Wochen Gefäng¬
nis , gegen Feldmann auf 2 Monate Gefängnis , gegen
Friedrich Steuerer aus 3 Wochen Gefängnis und
gegen Wilhelm Steuerer auf 4 Monate Gefängnis .
Bei Spinner kamen 2 Wochen , bei den übrigen An¬
geklagten je 3 Wochen Untersuchungshaft in Abzug .

Wegen eines hier begangenen Logisschwindels ,
durch den er die Vermieterin um 11 -K schädigte,
hatte sich der vielfach bestrafte Kaufmann Albert
Odenheimer aus Heidelsheim zu verantworten .
Der Angeklagte , der inzwischen in Frankfurt a . M .
wegen anderen Betrügereien zu 5 Monaten Gefängnis
verurteilt wurde , echielt eine Gesamtstrafe von 8
Monaten Gefängnis .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit kam die Anklage
egen den 22 Jahre alten Reisenden Paul Mos -
acher aus Essen wegen Zuhalterei zur Verhand¬

lung . Der Fall endete mit der Verurteilung des An¬
geschuldigten zu 2 Jahren Gefängnis , 5 Jahren Ehr¬
verlust und zur Ueberweisung an die Lcmoespolizei -
behörde .

Gleichfalls we§en Zuhälterei mußte sich der 30
Jahre alt« Taglohner Benjamin Weber aus Dax¬
landen verantworten . Das gegen ihn erlassene Ur¬
teil lautete auf 2 Jahre Gefängnis , 5 Jahre Ehrver¬
lust , Aellung unter Polizeiaufsicht und Ueberweisung
an die Landespolizeibehörde .

Wegen Unterschlagung , Urkundenfälschung und Be¬
trugsoerfuchs waren der Kellner Ludwig Münze !

aus Vierret und der Handelsmann Karl Friedrich
Martin aus Niefern angeklagt . Beide hatten am
9 . Oktober hier die Kleider des Kaufmanns D . Käst¬
ner , welche ihnen dieser zur Aufbewahrung über¬
geben , sowie einen Handkoffer des Genannten ver¬
äußert und waren dann nach Paris gereist , wodurch
Kästner um 200 -K geschädigt wurde . Münzet hatte
weiter am 30 . September einen Feldstecher im Werte
von 100 -K , den er in der Festhalle gefunden , für
8 -4L an einen Trödler verkauft , am 8. Oktober dem
D . Kästner einen Pfandschein entwendet , denselben
mit einem Briefe , auf dem er die Unterschrift des
Kästner fälschte, an den Pfandleiher Ambros in Frank¬
furt geschickt, worin er um die Zusendung der Ver -
fatzstücke ersuchte, ohne damit Erfolg zu haben , sowie
sich am 28. Oktober hier ein Darlehen von 10 -K zu
erschwindeln versucht . Auf Grund des Derhcmdlungs -
ergebnisses konnte das Gericht von einem strafbaren
Verschulden des Martin sich nicht überzeugen und
sprach diesen Angeklagten frei . Munzel dagegen
wurde verurteilt : er erhielt 4 Monate Gefängnis ,
abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft .

Vom Schöffengericht erhielt der Tapezier Oskar
Max Walter aus Karlsruhe 40 -K Geldstrafe .
Gegen dieses Urteil legte der Angeklagte Berufung
ein , die aber als unbegründet verworfen wurde .

Das Schöffengericht sprach den Eisendreher August
Müller aus Karlsruhe von der Anklage wegen
Vergehens nach § 286 R .St .G .B . — unerlaubte Aus¬
spielung — frei . Auf die Berufung der Großh .
Staatsanwaltschaft wurde dieses Erkenntnis aufge¬
hoben und Müller zu 5 Geldstrafe verurteilt .

Eine Geldstrafe von 50 sprach das Schöffen¬
gericht Karlsruhe gegen den Kutscher Friedrich Kepp -
ler aus Karlsruhe wegen Beleidigung eines Schutz¬
manns aus . Der Angeklagte legte Berufung ein , der
die Strafkammer insoweit stattgab , als sie die Strafe
auf 10 -K herabsetzte .

Handel. Gewerbe nn» Verkehr.
Warenmarkt .

Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse
vom 28 . Dezember .

Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung
per 100 kg bahnfrei .

Weizen, Pfälzer , neu . 22.— bis 22L5
„ norddeutscher . 23.— „ —
„ russ. Azima . 24 .— „ —
„ Ulka . 23.75 „ 24 .-
„ Krim Azima . 25 .— „ — .-
„ Taggnrog . 23 .75 „ 24 .—
„ Saxonska . . — .— „ —
„ rumänischer . 23 .75 „ 24 .—
„ am . Winter . — „ — .—
„ Manitoba IV . 23 .— „ — .—
„ La Plata . 23 .— „ — -

Kernen . 22 .— „ 22 .25
Roggen , Pfälzer . . 19 .50 „ — .-

„ russischer . 20 .50 „ —
„ norddeutscher . — „ — .-

Gerste , hiesige . 22 .50 „ 23 .-
„ Pfälzer . . 22 .50 „ 23 .-

Ruff . Futtergerste . 16 .75 „ 17 .-
Hafer , badischer neuer . . 19.75 „ 20 .-

„ russischer . . 19.50 ,, 20 .50
„ La Plata . ' 18 .50 „ — .—

Mais , Donau . 18H0 „ — .—
„ La Plata . 18.— „ —

Kohlreps , deutscher . —.— ,, — .—
Wicken . . 22.— „ —
Kleesamen, Luzerne ital . . . . . . . 118.— „ 138 .—

„ Provenc . . 128 .— „ 136 .—
. Esparsette . 50 .— „ 55 .- -

Pfälzer Rotklee . . 158 .— „ 162 .—
Italiener Rotklee . 135 .— „ 145 .—
Leinöl , mit Faß . 78 .— „ — .—
Rüdöl , in Faß . . 74 .— „ —
BackrAböl . 80 .— „ — .—
Fein -Sprit , la , verft. 100 °/o . . . 189 .50 „ — .—

„ , la , unoerst . 100 A» . . . 65 .— „ — .—
Roh -Kartoffel -Sprit , verst. 80/88 . . 186.80 „ —

„ „ „ unvcrst . 80/88 . . 62 .30 „ — -
Allohol , hochgr., unverst . 92/94 . . . 64.80 „ —.—

» „ „ 88 90 » . . 63 .80 „ — .—

W- iz-nmehl . ,0 _ 1_ ?_ 3 . 4
6 ' l 32.75 31 .75 29.75 28 .25 26 .75 22 .75

Roggemnehl , Nr . 0 L8.25, Nr . 1 W .75.
Tendenz : Getreide fest .

Mannheim , 28. Dezember. Leinsaat 32.— M . disponibel .
Futterartikel Notierungen .

KleeheuM . 10.50, Wiesenheu M . 9 .50 , Stroh M . 5 .—,
Weizen-Kleie M . 13.—, getr . Treber M . 14.—. Alles
oer 100 Kilo.

c . Ettlingen , 28 . Dez . Der gestrige Schweine¬
markt war mit 29 Ferkeln und 12 Lausern be¬
fahren . Der Preis der Ferkel schwankte pro Paar
zwischen 10 und 24 Mark , der Preis der Läufer
zwischen 40 bis 47 Mark . Der Geschäftsgang war
gut .

Straßburg i . Elk„ 27. Dez . Nach den Zusammen¬
stellungen des Siatistischen Landesamtes ist die
di es jährige Weinmost ernte Elsaß -
Lothringens auf 750 000 Hektoliter zu veran¬
schlagen , so daß auf ein Hektar Rebfläche durch¬
schnittlich 26,3 Hektoliter Mostertrag entfallen . Die
diesjährige Ernte kann der Menge nach als Knappe
Mittelernte bezeichnet werden : der Durchschnitts¬
ertrag Lbertrifft den der vorjährigen Mißernte (5,2
Hektoliter vom Hektar ) zwar bedeutend , bleibt
aber immerhin hinter dem vieler früherer Jahre
wesentlich zurück . Bon der Gesamternte entfallen
629 000 Hektoliter auf die Flächen mit Weißwein ,
86 000 Hektoliter auf solche mit Rotwein , 85 000
Hektoliter auf die Rebflächen , bei denen eine Aus¬
scheidung nach Weiß - und Rotwein nicht vorgenom¬
men werden konnte . Der Gesamtwert der dies¬
jährigen Weinmosternte beträgt annähernd 35 Mill .
Mark , welcher Betrag seit 1875 nur in 3 Jahren
übertroffen und nur in zwei Fahren annähernd er¬
reicht worden ist. Der diesjährige Most ist von
hervorragender Güte . 78 Prozent der Gesamternte
werden von den Gemeinden als sehr gut , 21,3 Pro¬
zent als gut , 0,6 Prozent als mittel und nur 0,1
Prozent als gering bezeichnet .

Industrien .
n . Karlsruhe , 28 . Dez . Die Maschinenbau -

gesellschaft Karlsruhe ist soeben beim
Bau einer neuen Gattung IVg badischer Personen -
zugs - Lokomotiven . Die neuen Maschinen , vorläu¬
fig 5, sollen besonders für die durchgehenden Per¬
sonenzüge der badischen Hauptbahn , die bei schwe¬
rer Belastung in jeder Station halten und an -
fahren müssen , insbesondere auch für die schweren
Militärzüge , zur Verwendung kommen . Ihre Ge¬
schwindigkeit beträgt ihrem Verwendungszweck
entsprechend nur 55 Kilometerstunden .

Terminkalender.
Freitag , den 29 . Dezember 1911 .

4410 Uhr : I . Gramer , Ortsrichter , Fahrnis - Verstei¬
gerung , Zährmzerstraße 60 b .

4e10 Uhr : Großh . Notariat Vl U . Zwangs -Versteigerung
des Hauses Uhlandstraße 10 m den Dienst -
ränmen Adlerstraßc 25 , Hof , Seitenbau .

2 Uhr : Sprich , Gerichtsvollzieher, Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Stemstraße 23 .

2 Uhr : Leitermann , Gerichtsvollzichcr, Zwangs -
Versteigerung im Pfandlokal Stemstraße 23 .

2 Uhr : Herzog , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Ver¬
steigerung im Pfandlokal Stemstraße 23.

Landwirtschaft.
Berlin . 27 . Dez. Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " schreibt : Die den Kaiserlichen Generalkon¬
sulaten in Christiania , London und St . Petersburg
zugeteilten landwirtschaftlichen Sachverständigen sind
für die Zeit der Tagung der großen landwirtschaft¬
lichen Körperschaften , insbesondere des Deutschen
Landwirtschaftsrats , im Februar 1912 nach Berlin
berufen worden , um ihre Erfahrungen und Beobach¬
tungen durch Auskunstserteilung und Vorträge zur
Kenntnis der Beteiligten zu bringen und Wünsche
wegen Beschaffung von Nachrichten und Auskünften
entgegenzunehmen . Diejenigen , welche sich mit den
Sachverständigen in Verbindung setzen wollen , können
sich schon jetzt an das Auswärtige Amt wenden : dieses
wird Wünsche von Interessenten den betreffenden
Sachverständigen übermitteln .

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)

Freitag , den SS . ' Dezember .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Rcsidenzthpater . Vorstellung.
Welt - Kioematograph . Vorstellung.
Kaiser Kinematograph . Vorstellung .
Metropol - Thcatcr . Vorstellung.
Zcntral -Kino . Vorstellung.
Luxem ». Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 bis 10 Uhr.
L . Bad . Kynologifcher Verein . Vereinsabend .
Vereinigte liberale Parteien . 1--S Uhr Versamm¬

lung im Evang . Gemeindehaus , Mücherstr . 20.

Für Aufbewahrung von unverlangten Zusendungen
übernimmt die Redastion keine Gewähr .

KIM» Koäsdans kllr Uiiis unä Alütron
k- senmsko » 8 , Nekkans Luissrstr .
vsnksitsn Ser Vlllter -Lsisou 1911 .
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SS4 .
Stt/-

173. -
15S.-
Iir -
677,

111V-

.)
2037«
170 °/-
1167.
127.-
26,7 »
1S1V.
1637«
I63V,
23«°/,
177 °/,
1S8' /.

« kkoa tVordSrse .)
Seiten ttre<it»r>i«»
leeiterdiiiti . . . .
ü-ekdekii .
U- d- litc» .
gilt»»!«» .
«eilen, ttisininriite

„ Peeiene-I«
Heger, letitreete . .

. tireeeirmte
Lete . .

litte»! : tut.

k«1.50
663.70
731 -
110 .70
117 86

S2.06
S« 30

110 .70
SO30

681L0

l_onUon (Xokmx.l
28°/,
UV.
3-,.

ctisrteitt .
0« Kern .
Kerl kett .
ketM-til! .
Settmieer .
lurett »
Ulkt!»» » an». . .

„ »ist . . - .
Muge « tdrettee .
keiner prii .
Ueiwtte 1 lertirilli
kiie» kerikil . . .
0. !>. Ileet »»m.
.. » .. Kreter

«V-
6°/.
8. -

1087,
107 -,-.
113 -k
20-/.

15SV.
17774
70".

1UV,

Kit klein! lewe. I 2«°/,
lealder» peiilii Idem . i 115 -/.

lettsm : Ulli.
(LiiLvs .,

87» kr»»!. Seele . . . . s«.«7
«7» ltetieerr . 101 .80
<"-» hualer . S5L »
«7« IM-a irn-tür.) - - - S0L7
Ntiieats !» . —
keiigiii Nemia» . . . . 882 .-
kis-lieti . 1860 .—

tetteer eieeluitttea.

Kerlen, itrenneliiea
kirkaelo-kiiameeilil
kirnte«! keeti . . .
üselrded » .
lomdsrke» .

letteer : lert.
8t » at » nI « Ikv .

„ , » I. IM/euer .
»K1S07 . . . .

37-7» , . 1903 Udr.
et, 1S08 . . . .

37° „>» 1886 . . .
87° »» 188S . .
87, « » 18»6 . . .
3"I° «»» 1KS7 . . ,

20«°/,
102 °/,
16SV,
165 ' /.

19.-

90 .- S
SILOS

«.- v

leidrel iierlerkeie .
„ tteki.-S^rrÄ
» keNee . . .
, keeita» . . .
„ t-ertr. . . .
„ 1iti»elr . .
> «»» . . . .

krteelillrtaet. , . .
leeeteaer . .
37,7° keiltir-talell»
»7.
87,7» kreaS. keerelr
«---» Ilettreer . . .
Koten, ketkreate .
<7° Korea 1880 .
<7° lerde« . . . .
tteger. ketkreele. .
kttkrd« Se»Il . . .
tlemrtailterieat .
Oeätridekeeti . . .
Otrcaala-Kimeieaitit
krrtteer keet . . .
Koten, kitterdeet
keilkrdeat.
kttei . krttilttiit .
Irlieelkd. keilte. . .
Neuer kette . . . .
ilt»i»eed» t . . ,
kerliamerkeirtedl .
leeredätle .
kilrettirltiaer . . .
k»r»eee>.
Ittmeret ktttiegea,

koanklOlee-k /kli' t .-VSr-e)
159 »S (Solü- i .l
80 .733 «7° knrlreeiecki eat.
80 .660 ltr » 18 . 101.70

20«.17 87-7» ketklnet . eal.
81.06 lt ! » 18 . 91.60
S0.S6S «7° krsei. kierelr »a-
8«.725 ltleiler bi! 1918 . 102.20
«°/,7. 37,7» l-rstt. Kur. »al.
16.18 »i! 1918 . 91.50
91.60 <7° keil. tlal. , . 1901

«°L .. .. , .19 809
100.60

82.60 100.80
91.50 «7» .. .. , . 1911 °»-

ttlttdar 1921 . . . 102. -
97.50 37-7, «->!. ttat̂ bg.,.«. 97.-
91.80 S '/,°/,ltt .»«i,,tt.i.»t. S3.«0
S7.»0 3 '/,°/» Isk . «eteid» , .
92.96 » 929«. 91.76

131 .50 3 -/,7° tt- il. »ii!. r . ISO,
3 -/,7. i. „ 1902

91.80
127 - 91 .60
2667, 3 -/,7» .. .. ,. ISO, SOLO
192 '/,
169-/,

37-7» » .. , . 1907
«7i klieia. Ibe .-Keel

90.60
188 -t. ktillr. 1921 . . . . 100.20
1«0.I0l>-i 37,7» kl-ck. kie .-kt.
138 - ktitbr. 191« . . . . 89.50
137 '/, 91.30
137 - «7» leite», aeai . . .

tiritrcki Io, .
S1.-

135.80 16«.-
285.- 17» lliig. 1l« lrr. ».1S10 90 .30
1787, Wck Ilirteiil̂ kerellrck. 118.60
206°/, kmmtUirt ÜeiErlderq. 159. -
198 '/. 8»E. s. Zossksdr. 62«.-
SLLOb- keetrck« tililil- ». Lider-

Lbett .-terle» . . . . 831 -

Ketreerliitit.-Itt . kearl. 281.90
kttgem.kjetl.- tier.kirtia 2677,
Icheitirt ktekl.. ktindg. 168 '/,
>e!lliiase-kstir. ksitrsie

ltieletti» . 209.70
» lütteea-kskr. krtlreer

Kurie«, . 29« —
getti-ketitt kertrretier 170.—
tketiree-kedr. üderarrel 136 70
kltikletl-k- tirltl «etilttl 263.-
keöierletrtli keil. Vsgl>. 20« ' /,
keckem,rkerz'a. e.kuSrt. 236.—
kereeii»! Sergtisa . . . 1987,
kekairkergti.e.kMeadlr. 261.—
Kemti. -Zmeritie ktietl. 1«5' /,
keitteilrcker Uee« . . 106.—

kette »! i akgockirkckl.

fi -» I,Iek »e«»1 M»vddgrs «. l
20«°/,
2667.
192 -L
169 ' /,
1667.

19.-

Koten . kniliterllra .
tkiitride keeti . . . .
kiilieti-kemmeeiit .
krettaer Seal . . . .
ttutrtiitt .
leeitierSe» .

kettni i r»l>».

» oe-Ui, cöedlllS .)
«7» keictuetteil» .
3-/,7° „

krett.
"

c«u«t!
87.7. , -

101.60
91.76
82 .60

102.10
41 .76

87» kr»»! , kearak . .
«7» keiteasr >. 1901
<7°
37-7«
37,7°
3-L7»
3-,; -

, . 1911
e. 1900
». ISO«
e. 1907

iiae . . .
kerrea-kate» . . . .
ketten, krttitecli'iii .
kir» at»-kammttil .
krettasr Seal . . . .
ttetiiiiletdett l. keetrck

tett .
karr. kettl . eer» ittigee

Kettel
ietteatrld» ki!» a>>-li»

rsltrckeN' .
kr» «» keikil . . .
Siilliaaer Oatlrteki .
leetrck-leiemtierger .
keeiekälle .
tietrsttirckaer . . . .
ksraeeer .
t-tiieir .
ksaemil Iratt . . . .
klttlr . «Itg. tkliraa )

» Ickiickett. . .
kletlr. Nemeer > kelrte
krltiaer Nercklaealedriti
keetrtt » ller-lkklilickl

tierellrckeft .
lteiitrckeVttleii-Ilaiilliee
kmeere! lieaer
kett. !I»g. lemmerriel

«t .-IÄKr.

82 .60
100 .26

216.-
2087.
1917,
1687.

1287.

166 .70

1187,
21«. -
238 -
1937,
1767.
20»7,
198 .-
259.70
187 -/.
266 80
157 .80
219.20
291 .-

526. -
180.-
238.-

927,

Kot. Keg. kemmenirl-
kti.-»dllg.

«7- 7» Kager. Ittet-
did» . .

t-reetititteal . .
keakn ! : ttttl.

92.76

97.-
«7,7°

MsolibSese .)
«rten . kielttitttie . . . 2017,

iertteer kettetrgo. . . . 171",
keatlite Seal . 2617,
Kiiiaete-Ieeimattil . . . . 192-/,
ttroiaer Seal . 169.-
lriedentea . 187,
kellimai» »tt Klee . . . 1037,
korliumer . 23«.—
learedStte . 177 -/,
listrettirckeer . 206. -
ksre-aer . . . Ig87,

ketteir : torer.

p nmielrkoi»« (^ denOdSiso.)
letten , kreilttettiei . . . 201°/,
kirreete-kemmeeilil. . . . ig2-/>
krettaer Kral .
keakcke Seal . 205 -/,
lteetrtiit» . 5507 ,
lomdintea . 107,
keckem,r . 2317,
Ketrettlrckeer . 2067,
tierge»-' . 1987,
leersdette . . —

kitte»!: ltteeelel.

p» e»i» (SodlirS.)
k°/° Keule. .
«7» tietiee« .
S7° kertagioe» !«r. I
«7° kerbe» . . .
«7» iMier .
«7° kerlee IieilirZ . .
kktteelore. . .
keagae ktlemea»
keagiiekerir. . .
ttjekiele . . ,
kettmiaer . .
k« keerr . . .
ltediaroa. . . .
kettrea« . . . .
üetitkielil! . . .

91.62
10170

66 .70

96 .60
90 .36

201 .60
682.-

1786 —
1850 .-
166.-
«72.-
157 .—SI.-
IO«.-

ketteer : ditieeekel.

Solvliabanir - vlmkone
S 'L

Zm PeritWmzslM
RüPPurrerstraste 2 «

sind billig abzugebm :

verschied . Südweine
als :

Malaga . Marsalla , Vcrmouth , Port¬
wein, Sherry , Madeira , Java , Sec ,
weiß und rot , Kognak, außerdem Kakao

uns Tee.

1 ? H Itlaovo ^ un 2. siovk
I,D El, , u . A I ALU — leeine

8oi >SNlkAI1v » 6l6ik :kmWi § tzrxvLrmt , —

äeu KLvTiev I 'a .A xeössiiöt — rs .8e1itz Le -

äisvunss. HstwovI , ». SsmsiSL bls !0 vkr sb»n<jx.

LL



^ ür 5v >v « rtsr
Lulti ^ bi »

inbl . Lonnlsg ,
Nen 3ß . Vvrbn .

-4

Punsvk - Lssvnrsn
kein» Lrev-kunsod -Ksssur. kl . 2.25, kl. 1.30
kslus Surg. -kunsoll -Kssenr. kl . 2 .2S , ' /» kl. 1.30
kslu« Lelser -kuusvd-ksssur . kl. 2.25, ' /s kl . 1 .3V
kolu« Lotvsln-kunscd-Lssr!. kl. 2.28, ' K kl. 1 .30
keine 8edlummsr -kuusvd-Ls» .kl. 2 . 25, ' /2 kl . 1.30
kslus 8vLvsa. kuusvd - Lss. kl . 2.25 , ' /s kl . 1.30
kslus Lueves-kuusok- kss . kl . 2.25, ' I- kl . 1 .3V
keine Sum-kullscd -Lsseur. kl . 2.25 , ' /r kl . 1 .30

veuNgsr Lxlvsetsr -kunsoll -kssoue
kl . 2.45, kl . 1 .35

venrtgsr Sum -kuueell -kss . kl . 2.45 , kl . 1.35
venrlgor Lrav -kuusoli -L»». kl . 2.45, ' /s kl . 1.35
Heurig . vrsug « kuusvd Ls ». kl . 2.45 , kl . l .35
vsurlg . krädeör -kuusod -Ls ». kl . 2.45, ' /r kl . 1 .35
veurigsr Lelssr -kuosok -Sss . kl . 2.45, ' s kl . l .35
venrig . Lusues kuusok -Lss . kl . 2 .45, ' /- kl . 1 .35
veurlg . Loetrsn -kuuscd -Lss . kl . 2.45 , ' K kl . 1.35

kum
»um, kecon . »/, kl . 1.70, ' Zskl . 1 .00
» U'N , Vsrscknitt . kl . 2.05 , ' /r kl . 1 . 15
I» pum , Vorsk-dnitt . . . . ' /i kl . 2.KV, ' k kl . 1.40
ksluor , Liter » um, Verein, . kl . 3.45 , ' j- kl . 1 .85
Lodtsr , alter äemetvs -kum >/z kl . 5.10, ' /r kl . 2.95

4reo , Vsrseknitt . kl. 2.05, ' ,'2 kl . 1 . 15
ksiusr , alter Lrsv , Vsrssbn. kl . 2.9V, ' Ir kl . 1 .55
Lodtsr , alter Lreo . . . . kl. 4.20, kl . 2.20

' /ikl . 1 .S5, - /2 kl . 90 V' /, kl . 2.25, ' /r kl . 1 .20

8olnrsä . kuusod -Lssous kl . 3 .35

Lurguuäsr -, Lusues -,8olrlummor- , »um- , kluirdib !

Vogusv , Verscdnitt .
Ia Voguao , Vsrscdnitt
la Vogusv, gsrsntisrt rein IVsiodmnä

- /l kl 2 .85 ,
' /- kl . 1 .8V

Seuusssy Vogusv - — Lsdevd Vogusv

Lodter 8te1uLsgsr , Kcdlickto' /, kmg 2 .35, 1/2 Lrug 1 .35
Lodter Loouskemp , ilväsrberg

V, kl 2 .75, " 2 kl . 1 .85
LodvsrrvLläsr Llrsvdvessvr , Verscdnitt' /, kl . 2.40 , ' ,2 kl . 1 .30
Lvdtss Zodvsrrvsläsr » irsodvessvr' /i kl . 3 .30, kl . 1 .70
kvetsvdgsuvssssr , Verscdnitt' /i kl . 1 .90, ' I- kl 1 .00

8 «rkaum « ssvi >Hv
» s1svr-S«1t (krackt -Zcdenm-

Wem ) .
»oller 8olct Volä (krucdt -

8cdsum-Vsiv ) . . . kl . l .7S
verte ck'or . . kl . 2.45
verte Vleuvks . . . . kl . 2 .60
»ockdsimsr Sekt . kl . 3 .30
Lvuuivr . . kl . 3 .90
Lnpksrdsrg volä . . . kl . 4 .75
Senksll Troers » . kl . 4.75
Lurgsll Vrüu . . . . kl . 4.75

8p»u. kortvsiu . . . kl l .30
vnro -kortvsiu . . . . kl . l .95
« eäsire . . kl . 1 .45
8dsrr ^ . . kl . 1 .45
Nsleg » .
Vsrmoutl » . . kl . 1.70
Serssls . . kl . 2.25
vugervsiu . . kl . 1 .55

keiner »isrlikSr
kl . 2.30, kl . 1 .40

klsklermius -llkSr . . kl . 1 .05
Kümmel .
Ldvrrx -Lreuä ^ . . . . kl . l .05

kot « ,eins
Kater Vtsvkvslu
LeissrstSdlsr . .
Vsodsodsimvr . >
Keller kotveiu
vdertugoldelmer .
Ltlsutslsr . . . .
8t . Lmlllou . . .
Nergeux . . . .
Votes äs »ourg .
Odetseu Verve» .
kulessgutu . . .
keoou .

kl . 78H ^
kl . 9V
kl . 1.10
kl . 1 .25
kl . 1.40
kl . 1 .60
kl . 1 .30
kl . 1 .45
kl . 1 .70
kl . 1.95
kl . 2.25
kl . 1 .55

Aousäorlsr kl . 1 .7V,kl . 95 H?
vsuelgsr volävessor . kl . l .8v
veurtgorviss uuävs » kl . 1 .95
Haariger Lovkv . . . kl . 2.25
Llpsnkrüuter - l-ikSr kl . 1.90
Ldtei-I-lkör . kl . 95 H', 1 .80 , 3. 15

miMMllktHl L « s
kl . 3.10

Wvik « »vinv
VatLar Tlsvdusiu . . kl . 78H !
Lelssretüdlsr . . . . kl . 90 ^
vrtouausr . kl . 95 H?
Vsodsndsimsr . . . . kl . 1.1V
NerkgrLtlsr . kl . 1.25
Vurdevksr Lsrgvelu . kl . 1 .3V
»lerstsluor . kl . 1.55
vsreigor . kl . 1 .7V
Lsravastsler . . . . kl . 1 .90
» üässdsimvr . . . . kl . 1 .95

Sols l- iboi ^v
Sonv «lio1ino >»

Lksnlnouso
HSKisbif

K0WU > S
Lueue » Vs. 1 .70 , ' -2 Vs . 90^
kklrslvds Vs. 1 .80 , ' <2 Vs. 85^

keiMtz kmcko Ink « vnt -onä 58 — 85 ^ Ät ^ aaaa . vntronä 58 ^ ^ aaitaria6 !! vn ^ ena 68 ^ 1 !LHl '
! LU6illtrLüb6ll » ä.5SH -

Vetteln . . Lsrton 73 H! Oeiss ^ Ninen v ss 28 , 22 , ^ 3 , LV , 75 , 85 ^ Valküsse - kknns 35 — 48 ^ Sa86lvÜ886 ttuna 48 ^
kreurksigou . kkmiä 30 H?
lilslsge -l 'rendeu . kinvä 85
N»l,g »-rreodsu . . . . Lertov 1 . 10
krevluneuäslu . kküock 1 .45

8»räoIIsn . 6Iss 55
1ppeM 81Iä . Vase 28 ^
Lrebdeu . voso 55
Kummer . . . Voss 2.85

kllst -llsriugo iu » emou'eäsu - 8»uos
Voss 65—90 ZP

korlogs Iu Velo » . . Voss 42—30 Hl
Sismsrok -ksriugo . . Voss 55—80H !

8sl »mjvurst . ktnnä 1 .45
vsrvslstvurst . ? fu„ä 1 .45
» ollsollillksu . kknoä 1 .45
kluLsodlnksu . kknnä 1 .70

Lrsuuscilv . kotvurut . . kstmä 75 H!
Srsuusollv . lllsttvurst . kkonä 1.Ä
krsukkurtsr 1-edsrvurst ktunck 1.10
Lsssslsr kippsnspoor . kkonä 1 .05

tteuls sinli ' sttsiHÄs ^ UNZS 6ZNSS — Lnlen — pouSsi ' ilSiH — Lavallell 35
KisLdleL im LartgL

l L«rto» k kig. mll . l-öttsl SS He mit 12 kig . SS He
Lvalldollbolls w Larlous

vir l .7S, 1.60, I.4S, 1 .28, 95, 75, 60, 48, 38, 25 He

LZrisIkartLil
32 Llatt 60 , 55,43 He
36 LlLtt . . . 85 H?

Mrlelbeeder
prima I ^srisr

8t . 75 , 60 , 48 , 25 He
Vdi8l 98 He, K»igv1 1.10, 0sgo 1.25

^ rlLLsL mit veberrasedlmgen
extra ssiits LekerLsmIaKSn

rvlläsilk Vt2 . 95 8t. 9 He s Va'Lüsss Otr . 85 8t. 8 5^!
?rs1m68 Vt2. 85 8t 8 He I Ss8e1rlÜ88v vtr . 85 8t. 8 He
Livvattvl» vtri . 1.5ü 8t. 15 He I LuseLmsiiSvluVt2. 85 81. 8 He

in grosser ^ nswalil .
LeLlkeleds »°k kuü . 8m<-li 15 ^
Lsklbövdör mit Soläraaä . . ' .7 . ' . Ltiielc 8
Vslllgläser, Lristau . . .'V . . . Stilvk 28 22 16 ^
VölHAlÄZök, xssekMso, äiv. können . Ltüek 28 ^
VkillgläLör , Vr Lristall , L Sllillovlusrt . . . . Stück 82
I.1Lör-8srv1es . swck 2.75 bis 85 N

LovIsuMlser . 22 Hf
LLi8srbeodsr . . . . . . »l. vtr . 13 ^ 0,3 vtr . 18 Hk
Sode kilLkller vsoder, . »/. vtr . 28 0,3 Vtr. 30
Vsebeodsr , L gnuiociüsrt . . 15Ht
Visueller . . 4 Hl
80vl8k mit 12 OlLssrn . . . . . . . . . . 8tück 7.58

8ek1-LüLIsr . «mck 5.75 di. 1.25
LriikumtL-Lsslöüsl . . ? . . . . Stück 25 20 18 ^
LritL2ll !a-Lattss1öHe1 - . . . swok 1815 12 8 He
LIpaoes-LLlöttsI . swck 40
^ Ipsooa -Laüselörkel . stück 20 A

lv /« Lul Sosiooko 10 LadaN .

Lssekivistsr Knook
.

Für Neujahr treffen wie alljährlich große Sen¬
dungen feinstgemästetes Tafelgeflügel ein und
empfehle freibleibend:
Einzelne Stücke :
ls ZrMhnen IM Mk. 1 .W «l
K HMts „ „ 1W „
K KoWhütt „ „ 2.0V „
!s PoillMen „ „ ,/
KAMM » „ „ 33ll „
is ßnteu „ „ 3 .6l> „
NN ' I » Bratgänse
NN * I » Fettgänse .

Postkolli :
3—4 Psalmen Mk. 8.30
5- k Mrst-Pvnlets „ 8.30
2 PM. »n- 2 Äschhühner „ 8 .50
1 knte, Sahn «nS Psnl. „ 8.50
2 Katen in- 1 Psal. „ 8.80
1 Welschhenne «a- 1 Psnl. „ 8 .80

. Pfd. 85Pfg . -ML
. Pfd . SS Pfg . - HV8

Waldstr . « I
( Ludwigspl .) M . Xlosrsr . Telephon

18 .17.

Tafel - Aepfel :
kroüiiipfel . . . i 10 Pfd . ^ 1.— I Pastorenbirue « . 10 Pfd. ^ 2.SO
Backäpfel . . . . 10 „ „ 1 .10 Maroni - . - . 10 „ „ 1.30
Weinäpfel . . . . 10 „ „ ILO Mandarinen . . 10 Stück „ —.45
Staminiipfel . . . 10 „ „ 1.40 Orange « . . . . 10 „ „ —.30
Rosenäpfel . . . 10 „ „ I .Mj dto. große . . 10 „ „ —.45

Zugleich offeriere ich Ealvilleäpfel , Fraurotacher . Goldtrauben ,
spanische Weine , verschiedene Sorten, zu den billigsten Preisen.

A. Auch , Obst- u. Gemüschindlimg,S4 Waldstraste 54 , nächst der Sofienstraße. Telephon 1LV4.
1»

MWincb -IlnrelNn
sss lük HeMr

stocken billix -e nock rveitAekencke Verbreitung
äurck ckas

lliklMer IWIlitt
LesteUungen erbitten wir uns

krüti2e1ti § , mö § 1icti8t deute nocti .
Lckluü cker^ nnsdnae : Lsrnstag , nsckmittags chlTkr.

I^ itterLtrske l — Hiepkon 20Z .

> > _ 11 _ Pension -Hotel
» «6IV8H3ID vuisnuii
empsteklt kür ckie kerientage mittelst 2entrsllieirung bedsglick

ckurcdvärmte »äume bei guter Verpflegung ,
kernsprecker dlr. 13. kumilie Kull.

Inr Unterlinllling in 0. üeujalii'znselit!
Kl »QS » 0 NiUSWSSlKI nvuvn

8cI >Str - 6s8SlirNiilIs
mit SnslloßFvlcl unck

Nsrsllrcligstr -Zpisls
sNon tNi»1vn

smpöedlt

k . Millkslm vosring ,
Lpislwsren , Korbwsrvn , Lportsrtikel,
gitterstresse , näelist äer LaiserstrasZo.

Weihnschtsfklkr snr alle AngrOellte
im Hotel -, Restaurant - und Cafähaus -Gewerbe am

Mittwoch , den 3. Jammr 1912, abends 9 Uhr,
in den Festiälen der „ Eintracht " , Karl-Friedrichstraße, bestehend
aus Konzert , Männerchören, kölnischen Vorträgen, Gabenverlosnng
und Ball.

Wir laden hierzu sämtliche Angestellten im GastwirtS-Gewerbe
sowie Freunde und Gönner nebst werten Damen ganz ergebenst ein-

Das Komitee des Verbandes Deutscher Wmrtssehilsea .
Ortsverwaltung Karlsruhe .
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